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500 Milliarden erpreßten 
die Engländer aus Indien 
Die Inder sollen sich nicht übertölpeln lassen 

Draht meidung unseres We. - Berichterstatters 

Rom, 26. März 
Nach einer von der Agentur La Corispondenza angestellten Berechnung 

beläuft sich die Summe, die England von 1757 bis heute aus Indien heraus
gepreßt hat, auf nicht weniger als 500 Milliarden Goldlire. 

Der Indische Nationalausschuß in B a n g 
k o k stellt in einer Rundfunkerklärung fest, 
daß die Tatsache, daß C r I p p s im Palast des 
Vizekönigs abgestiegen sei, und nur Bespre
chungen mit den leitenden Briten gehabt habe, 
deutlich die Einstellung von Cripps beweise. 
Cripps sei nicht als Freund Indiens gekom
men, sondern als Vertreter des britisch-bol
schewistischen Imperialismus. 

In einem erneuten Appell forderte der in 
Tokio im Exil lebende indische Nationalisten
führer Rash Behari B o s e über den Rundfunk 
seine Landsleute in Indien auf, sich diesmal 
nicht übertölpeln zu lassen und den Vorschlä-
gen des Beauftragten Stalins in London, 
Cripps, kein Gehör zu schenken. 

In C e y l o n ist nach dem Londoner Nach
richtendienst ein Kriegsrat gebildet worden, 
der sich aus dem britischen Oberkommandie
renden und anderen leitenden Briten zusam
mensetzt. Die einheimische Bevölkerung ist 
in dem Kriegsrat jedoch nicht vertreten. 

Der Stoß ins Herz 
Funkspruch unseres Cr.-Ostaslen-Berlchlcrstatlers 

Tokio, 20. März 
Zuständige Stellen der Wehrmacht bezeich

nen die gegenwärtigen Operationen der Japa-. 
nlschen Marineluftwaffe Uber Nordaustralien, 
den Salomon-Inseln, Neuguinea sowie den A n -
damanen als Mi t te l zur Sicherung der unbe
strittenen Herrschaft der Japanischen Wehr
macht Uber einem Gebiet von 4200 Seemeilen 
mit dem doppelten Zie l : Abschneidung der 
Verbindung mit Amerika und Zerschlagung 
der anglo-amerlkanlschen Hegemonie im Indi 
schen Ozean. Die Voraussetzungen dafUr sind 
Jetzt durch die Marineflieger geschaffen wor
den. Von den Salomon-Inseln bis zum Golf 
von Bengalen wurden zahlreiche .Feindkräfte 
vernichtet und die Durchführung der Japani

schen Operationen gestchert. Besondere Be* 
deutung wird dem Angriff auf die Andamanen-
Inseln und der Akt iv i tät Japanischer U-Boote 
Im Indischen Ozean beigemessen, womit der 
Indische Ozean allmählich Hauptkriegsschau
platz wird und der Stoß in das Herz des briti
schen Empires vorbereitet werden kann. Poll-

Netzsperren schützen griechische Häfen vor englischen U-Boot-Angriffen 
Reihenweise werden die Haltebojen, zusammen mit den gefährlichen „Netzen" ausgcworren. 

(PK.-Aufn.: Kriegsberichter Rlpken, PBZ., Z.) 

tisch, moralisch, wie vor allem strategisch, 
sind damit wichtigste Entscheidungen einge

leitet. 

König Boris war im Führerhauptquartier 
Lange und herzliche Aussprache im Geiste der alten Waffenbrüderschaft 

Aus dem Führerhauptquartier, 25. März 
Der F ü h r e r empfing am 24. März In seinem Hauptquartier K ö n i g B o r i s v o n B u l 

g a r i e n und hatte mit Ihm eine lange und herzliche Aussprache. Die Besprechung verlief 
im Geiste der Im Wel tkr ieg begründeten Waffenbrüderschaft und Freundschaft zwischen 
Deutschland und Bulgarien. 

Abends war König Boris Gast des Reichsministers des Auswärtigen, von R l b b e n t r o p , 
in seinem Quartier. 

Ain 25. März stattete König Boris dem Reichsmarschall Hermann G ö r l n g in Karlnhalt 
einen Besuch ab. 

Größte Zerstörungen im Hafen Murmansk 
Erfolgreiche Luftangriffe auf Sammelplätze für britische Geleitzüge 

Berlin, 25. März 
W i e das Oberkommando der Wehrmacht 

mitteilt, belegten deutsche Kampfflugzeuge im 
Hafen von Murmansk ein größeres Fracht
schiff der Bolschewisten mit mehreren Bom
ben. Der Frachtdampfer lag am Mlt te lka l und 
geriet nach einigen Volltreffern in Brand. Noch 
längere Zett nach dem Angriff wurde das 
Schiff brennend beobachtet. In den Hafen
anlagen von Murmansk riefen wettere Bomben
treffer Zerstörungen größten Ausmaßes her
vor. 

W i e das Oberkommando der Wehrmacht 

Andamanen-Inseln von Japanern besetzt 
_ ,, , , , i Drahtmeldung unseres 

Die Lage in Burma für die Briten sehr ernst geworden l Ma.Berichterstatters 
Stockholm, 26. März 

Ein Kommunique aus Neu-Delhi gibt be
kannt, daß die Andamanen-Inseln Im Bengali
schen Golf von den Japanern besetzt wurden. 

b l e Briten hätten die Inseln, die bekanntlich 
bisher als Strafkolonie dienten, bereits vor ein 
paar Tagen geräumt. 

Die Situation bei T o n g u n wird nach bri -
Uscben Nachrichten aus Burma als außerordent

lich ernst angesehen. Den Japanern sei es ge
lungen, einen sehr wichtigen Flugplatz nörd
lich von Tongun zu besetzen. 

Säuberung auf Sumatra 
Tokio, 25. März 

Japanische Seesoldaten landeten am 15. 
März auf der südöstlichen Halbinsel der Insel 
M i n d a n a o in Mat i , 65 km östlich von 
Davao, und befreiten 19 dort internierte Japa
ner. 

In einem Massenangriff brachten japanij-
sche Bombenflugzeuge am 24. März auf der In
selfestung C o r r e g i d o r die gesamte feind
liche Flak zum Schweigen. 

Japanische Truppen' unternehmen zur Zeit 
Säuberungsaktionen gegen die Überbleibsel 
der niederländischen Truppen auf S u m a t r a , 
die sich in das Berggelände, etwa 100 km 
westlich von Medan. geflüchtet haben, um von 
hier aus einen Kleinkrieg zu führen. 

Ehrl iche Neutral i tät 
Funkspruch unseres Cr.-Ojfas/en-Ber/c/itersfnlfera 

Tokio, 26. März 
Der Beschluß der chilenischen Regierung, 

nach Versenkung eines chilenischen Schiffes 
an der USA.-Küste sofort alle chilenischen 
Schiffe mit einem hellen Anstrich In den Na
tionalfarben zu versehen, wird In Japan als 
Beispiel ehrlicher Neutralität lebhaft begrüßt. 
„Nitschi Nitscchi" weist besonders die brasi
lianische Regierung auf dieses Vorbi ld hin 
und stellt fest, daß so keines der Länder An
laß hätten, die Auswirkungen des Krieges zu 
befürchten. „Nitschi Nitschi" warnt besonders 
vor dem amerikanischen Konvoischutz, der 
lediglich zu verhängnisvollen Folgen für die 
südamerikanische Schiffahrt führen würde. 

ferner mitteilt, richteten deutsche Kampfflug
zeuge in der vergangenen Nacht Bombenan
griffe gegen die militärischen Anlagen der 
beiden englischen Hafenstädte W e y m p u t h 
und P o r t l a n d an der Südküste Englands 
sowie gegen Schiffe und Lagerhäuser an den 
dortigen Ka l l . Die Angriffe hatten mit sehr 
guter Trefflage der Bomben schweren Kal i 
bers in den befohlenen Zielen eine außer
ordentliche starke Wirkung. Die nahe beiein
anderliegenden Häfen wurden früher als stän
dige Stützpunkte der britischen Flotte benutzt 
und jetzt als Sammelplatz für Geleitzüge. Es 
sind dort Unterseeboot-Liegeplätze, große ö l -
lager und eine große Torpedofabrik. Die bei
den Häfen sind immer wieder Gegenstand 
deutscher Luftangriffe. Außer dem jetzigen 
war der Luftangriff vom 5. März 1942 beson
ders erfolgreich. 

Eichenlaub fü r Leutnant Strelow 
Berlin, 25/ März 

Der F ü h r e r verl ieh am 24. März 1942 
Leutnant S t r e l o w , Staffelkapitän in einem 
Jagdgeschwader, das Eichenlaub zum Ritter
kreuz des Eisernen Kreuzes, nachdem er ihn 
erst vor sechs Tagen auf Vorschlag des Ober
befehlshabers der Luftwaffe, Reichsmarschall 
G ö r l n g , mit dem Ritterkreuz des Eisernen 
Kreuzes ausgezeichnet hatte und sandte Ihm 
folgendes Schreiben: 

„ In dankbarer Würdigung ihres heldenhaf
ten Einsatzes Im Kampf für die Zukunft unse
res Volkes verleihe ich Ihnen anläßlich Ihres 
66. Luftsieges als 84. Soldaten der deutschen 
Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritterkreuz 
des Eisernen Kreuzes, gez. A d o l f H i t l e r . " 

Haßpsychose i n Brasil ien 
Drahtmeldung unseres Ma.-Berlchlerslallers 

Stockholm, 26. März 
Ein sehr eindrucksvoller Beweis von der 

Kriegs- und Haßpsychose, wie sie mindestens 
in den politischen Kreisen Brasiliens herrscht, 
wird heute durch eine Reutcrmeldung aus Rio 
gegeben. Aul Befehl des Präfekten von Sao 
Paulo wurde nämlich ein von Mussolini gestif
tetes Augustus-Denkmal entfernt. Ferner wur
den in mehreren Städten des Staates Sao 
Paulo Straßenschilder, die an die Achsen
mächte erinnerten, durch Namen südamerika
nischer Schiffe ei setzt, die im Laufe des Krie
ges versenkt wurden. In Botucatu wurde ein 
Denkmal des italienischen Fliegers Carlo dei 
Piete, der in Rio starb, gleichfalls entfernte 

„Brav gehandelt, mein Rind!" 
Von unserem Cr.-Ostasienberlchlerstalter 

Tokio, Ende März 
„Sterben ist leicht — Siegen ist schwer — 

aber noch schwieriger ist es, den Tod zu ver
meiden, um den besten Zeitpunkt dafür auszu
wählen", schrieb Kapitänleutriant Iwasa, der 
Führer der U-Boote von Hawai i , kurz vor der 
Todesfahrt an seinen alten Lehrer. 

Diese Auffassung ist kennzeichnend für deu 
Geist der neuen U-Boot-Helden von Hawai i . 
Aber sie kennzeichnet ebenso den Soldatengeist 
der japanischen Wehrmacht wie die in den 
breitesten Volksschichten fortlebende Samurai-
Tradition. Sie erklärt vor allem aber das Ge
heimnis der japansichen Siege im Groß-
Ostasien-Krieg und die Überlegenheit der japa
nischen Weltanschauung gegenüber den Geg
nern. 

Nur wenige Amerikaner und Engländer ha
ben eine richtige Vorstellung von der Kraft 
Japans gehabt. Einer von ihnen, Wi l lars Price, 
warnte vergeblich vor der Unterschätzung der 
japanischen Außenseite und der „Eisenmänner 
aus Papierhütten". Er hat Recht behalten, und , 
die Schilderung der Lebensläufe der neuen jun
gen U-Boot-Helden, die jetzt in einer Reporter
serie veröffentlicht werden, bietet die volle 
Bestätigung für die Feststellung von Price und 
für die Beobachtungen, die jeder Reisende in 
Japan machen muß. Sie bestätigen aber vor 
allem die Auffassung, daß das Inaka, das Lan
desinnere, immer noch die Kraftquelle japani
schen Lebens und Sterbens bedeutet. 

Die Biographien der neuen U-Boot-Leute 
führen weit ab V o n der großen Stadt ins Reis-
bauerndorf, ins unzugängliche Gebirge — in 
ärmste Verhältnisse, in Not und Kampf um das 
tägliche Leben., Die Strohdachhütte ist das El
ternhaus der neuen Helden, und was hier in der 
Hütte, in der Dorfgemeinde, bei den Shinto-
feiern vor dem Dorfschrein vor sich geht, ist 
grundverschieden von der Fassade der großen 
Stadt, von den Auffassungen der Diplomaten 
und den Ansichten der Wirtschaftsschicht. 

Was der alte Lehrer im Relsbauerndori 
denkt — der Rat, den er seinem einstigen Schü
ler, sei er Offizier, Beamter oder Techniker, 
gibt, ist, auf weite Sicht gesehen, entscheiden
der und wichtiger als so mancher Konferenz
zimmerbeschluß. Das beweist die kurze Lebens
geschichte des neuen Helden von Hawai i , der 
Brief ihres Führers Iwasi 'vor seinem Tode und 
seine geradezu leidenschaftliche Dankbarkeit, 
mit der alle immer wieder des Rates, der Förde
rung und Fürsorge ihres alten Lehrers gedacht 
haben. 

Neben der Verehrung des Lehrers nimmt die 
kindliche Liebe zu Vater und Mutter den ent
scheidenden Platz ein. Kapitänleutnant Iwasi 
entstammt einer uralten verarmten Samurai-
Familie. Er dankt noch in einem seiner letzten 
Briefe seiner Mutter für die Lehren, mit denen 
sie ihm zum Manne erzogen hat. 

Ähnliches wird von seinen Kameraden be
richtet. Gemeinsam ist ihnen weiter der gera
dezu eiserne Fleiß, mit denen sie sich auf Ihr 
Ziel , die Aufnahme in die Marineschule, vor
bereiteten, Oberleutnant Hiroos' schwache 
Seite war die Mathematik. So studierte er 
nächtelang, morgens im Mantel oder neben 
dem Moskitonetz erwachend, das Buch in der 
Hand, wie ihn der Schlaf überrascht hatte. M a n 
kann aus den Biographien begreifen, daß den 
jungen Leuten das Sterben viel leichter wurde 
als das Leben. Die meisten mußten obendrein 
für die jüngeren Geschwister sorgen, und ihr , 
Leben wurde in vieler Hinsicht dem des Erobe
rers von Port Arthur, General Nogi , ähnlich. 

Die kleine Hütte der Samurai-Familie Hiroos 
ist heute noch die Wallfahrtsstätte am Schimo-
nosaki. Und noch heute ist dort die Tretmühle 
zu sehen, die der kleine Hiroos, ein Buch In der 
Hand, verbissen lernend, bediente. Die Zeit 



Wir bemerken am Rande 
Die Sowjetiahne Einen schlagenden Beweis lür 
auf dem Altar d ; e fortgeschrittene Bolschewl-

Bicriing Englands und gleich
zeitig ein neues abstoßendes Beispiel lür die heuch
lerische Verlogenheit englischer „Frömmigkeit" lle-
lert »in Bild, das vor einiger Zeil In der liberalen 
londoner „News Chronicle" ml( entsprechendem 
Begleitlext erschienen ist. Es zeigt einen scheinbar 
andächtig betenden Priester vor einem durch Kruzl-
lix und '.erzen gekennzeichneten Aulbau, der jedoch 
In voller Breite mit der blutigen Mörderlahne Mos-
kaut und den Sowjelsymbo/cn Hammer und Sichel 
bedeckt Ist. Die groDaulgemachte Überschritt „Harn-
mer-imd-SIchel-Fahnen aul dem Altar" bestätigt den 
unglaublichen Sachverhalt, und ein Zitat aus Stalins 
„Verlassung" vervollständigt mit setner zynischen 
Behauptung „Freiheit der Religion und Freiheit der 
antireligiösen Propaganda Ist lür alle Bürger ge
währleistet" das Bild. 

Der begleitende Text gibt über die Einzelhelten 
dieser britischen bolschewistischen „Teulelsmesse" 
Aulschluß: „Vor der St.-Klemens-Kirche in Isllngton 
(Londoner Vorort) luhr gestern ein schwarzer Kralt-
wagen vor, dem M. V. Barkovsky, Altachd an der 
Sowjetbotschall, mit einer roten Fahne unter dem 
Arm entstieg. Am Kirchenportal wurde er von dem 
Vikar, Reverend E. C. Iredell, empfangen, worauf er 
mit Prot. Karel Nigrin, Vertreter der Tschechoslo
wakei, ein Gebet verrichtete. (I) Dann überreichte 
er die Fahne dem Vikar, der sie aul dem Altar aus
breitete. In dem Uchte der vier Kerzen aul dem 
Altar lunkelten der goldene fllern, Hammer und 
Sichel der Sowjetiahne, als der Chor die Internatio
nale sang. Der Vikar stand währenddessen, umgeben 
von den Fahnen der Freiheit (I), darunter auch der 
englischen Fahne mit dem Bl.-Qeargs-Kreus, mit ge
beugtem Haupte vor dem Altar." 

Deutlicher kann die völlige Aullösung der briti
schen Qelsteshaltung im Bolschewismus nicht mehr 
ollenbar werden als In diesem äußerst beieicnnen-
dem Vorgang. 

MacArthurs Baby-Offiziere und Dschungel-Boys 
Reklamerummel um einen Deserteur ! Australiens Wehrmacht geht Inder USA.-Armee auf I Wavell bremst ab 

Drahtmeldung unseres Sch. - Berichterstatters 

scheint stehen gehlieben zu sein — trotte der 
Industrialisierung Japans mit Eisenbahnen und 
Ozeanschllfen, und mit der Armut und Karg-
lichkeit der Lebensumstände blieb auch der 
Geist Japitns unverändert. 

„Was gibt es Schöneres", schreibt Leutnant 
Yokoyania nach dem Fliegertod «eines Bruders 
an seine Mutter, „als für das Vaterland zu fal
len. Es ist eine Ehre für die Familie, und auch 
ich hoffe, meinen Bruder einst im Yasuklni-
Schrein wieder zu treffen." 

Der Deckoffizier Katayama, der als Sohn 
eines armen Hausierers in unbeschreiblicher 
Not heranwuchs, sagte immer wieder seiner 
Mutter: „Ich habe nur einen Ehrgeiz, nicht reich 
zu werden, aber einen Namen zu hinterlassen, 
der Euch über alle Sorgen hinwegtröstet." 
Ähnlich sein Kamerad, Leutnant Shigenerl Yo-
kayama, Sohn einer Pachterfamilie, die karg ihr 
Leben fristen muOte. Täglich mußte er zweimal 
das wilde Gebirge überqueren, um zur höheren 
Schule zu gelangen. Schließlich gelang es ihm, 
allpn Widerständen zum Trotz, in der Flotte auf
genommen zu werden. Nach drei Jahren be
reits ist er Feldwebel in der Torpedoschule, 
und es ist bezeichnend für die Gesinnung die
ser Häuslerfamilie, daß der junge Yokayama 
seinen Angehörigen erklärt: „Beunruhigt Euch 
nicht, mein Freund ist zwar als Flieger gefal
len, aber ich werde mein Leben auch opfern In 
der Tiefe der Seel" Das erfolgte am 8. Dezem
ber. Als der alten Mutter Nachricht gebracht 
wurde, fragte sie: „ In weichet Richtung Hegt 
Hawaii?" Dann verneigte sie sich mit einem 
leichten Seufzer in dieser Richtung und flü
sterte: „Bray gehandelt, mein Kindl" 

Lissabon, 26. März 
General M a c A r t h u r hat einen ersten 

Sieg erfochten. Er hat auf einer Pressekonferenz 
in Sydney die Vertreter der amerikanischen 
und englischen Zeitungen hundertprozentig ge
schlagen und für sich gewonnen. Vor allem die 
Amerikaner schickten nach der Pressekonferenz 
Siegesbulletins nach Hause, in denen sie sich 
vor Begeisterung über das Auftreten des Ge
nerals geradezu überschlugen. Trotz der Stra
pazen, die er durchmachen mußte, habe er alle 
durch seine Energie mitgerissen. Ein „Wende
punkt" auf dem pazifischen Kriegsschauplatz 
sei unzweifelhaft erreicht. MacArthur hat also 
zwar noch nicht die Japaner besiegt, aber doch 
wenigstens die Skepsis der amerikanischen und 
englischen Rundfunk- und Pressereporter. 

Unterdessen ist MacArthur dabei, jeden au
stralischen Widerstand gegen seine unum
schränkte Befehlsgewalt mit allen Mi t te ln nie
derzuwerfen. Er hat hier ein Betätigungsfeld 
für seinen legendären „Offensivgelst" gefun
den, von dem die amerikanischen Zeitungen 
jeden Tag neue Wunderdinge berichten. Als 
seine nächste Aufgabe bezeichnete er die rück
sichtslose Beseitigung des Bürokratismus in 
Australien und eine radikale Änderung in den 
Kommandostellen, Eine V e r j ü n g u n g d e s 
O f f i z i e r k o r p s nach deutschem Vorbi ld 
soll vorgenommen werden. Seit 1940 verjüngt 
man In den englischen und amerikanischen 
Heeren ununterbrochen und dürfte, wenn das 
so weltergeht, bald beim Baby-Offizier ange
kommen sein. Das Ist kein Scherz. Eine ame
rikanische Nachrichtenagentur berichtet strah
lend aus dem chinesischen Hauptquartier In 
Burma, ein Erfolg der chinesischen Truppen sei 

schon deshalb näher, wei l der General, der bei 
Tongu das Kommando führe, erst 21 Jahre alt 
sei. Seine Soldaten sollen entsprechend jung 
sein und teilweise den Eindruck von Kindern 
machen. 

W i e aus einem Bericht der „Daily M a l l " 
hervorgeht, steht die wil lkommene Verschmel
zung der amerikanischen und australischen 
Truppenteile bevor, d. Ii., die australische Ar 
mee verliert Jede Selbständigkeit und wird ein 
Tei l der amerikanischen Wehrmacht. A l le Ent
scheidungen gehen von einem sogenannten 
„kleinen Kriegsrat" aus, der aus dem amerika
nischen General MacArthur und seinem Ver
treter B r e t t besteht. Ihnen stehen drei unter
geordnete Offiziere Englands und Austra
liens zur Verfügung. Ferner wurden Maßnah
men getroffen, um die Wiederherstellung der 
Disziplin in der australischen Armee durchzu
führen und Ihre Ausbildung zu verbessern. 

Besondere Erwähnung findet in den Berich
ten der amerikanischen Presse eine geheim
nisvolle Leibgarde MacArthurs, die sogenann
ten D c h u n g e l - B o y s , d. h. besondere Ur
waldspezialisten, die auf Grund der Erfahrun
gen MacArthurs im Dschungelkrieg auf den 
Philippinen ausgebildet werden sollen. W a s 
diese Dschungelspezialisten In dem wald- und 
baumlosen Australien eigentlich tun sollen, 
wird in den phantasievollen Berichten der ame
rikanischen Presse nicht erwähnt 

Erheblich skeptischer als der im bill igen 
Zweckoptimismus machende MacArthur scheint 
man im Lager Wavel ls die Situation in Ost
asien anzusehen. „Eine kleine Zahl von Trans
portflugzeugen hält notdürftig eine Flugver-

Afghanistan blickt sorgenvoll nach Norden 
Der sowjetische Einfluß auf wirtschaftlichem Gebiet sehr beträchtlich 

Drahtmeldung unseres Sch.-Berlchterstatters 

Lissabon, 26, März 
In Afghanistan verfolgt man nach dem Zu 

sammenbruch der britischen Empireverteidi
gung in Ostasien den immer näher kommenden 
Krieg mit gespannter Sorge und Aufmerksam
keit. Aber auch die englisch-amerikanische 
Öffentlichkeit beschäftigt sich von Tag zu Tag 
mehr mit der Haltung dieses unabhängigen 
mohammedanischen Staates, Die amerikanische 
Agentur United-Preß weist darauf hin, Afgha
nistan habe durch den Mund seines jungen 
Königs /. ii Ii i r S c h a h am 17. August 1940 
sich auf eine strikte Neutral i tät und auf freund
schaftliche Beziehungen zu allen kriegführen
den Staaten festgelegt. Nach dem Ausbruch 
der Feindseligkeiten an der Sowjetfront habe 
der Zahlr Schah diese Politik noch einmal be
kräftigt. Afghanistan habe es ferner abgelehnt, 
den FreundschaftB- und Nichtangriffspakt von 
Saadabad zwischen den vorderasiatischen Staa
ten, nämlich der Türkei , I ran, I rak und Afgha
nistan, zu einem militärischen Bündnis auszu
bauen, das dann durch den Beitritt Ägyptens 
verstärkt werden sollte. In Kabul habe man er

klärt, ein solches militärisches Bündnis würde 
unter allen Umständen unter britischer Kon
trolle stehen, und dies müsse man in Afghani
stan ablehnen. M i t besonderer Sorge blicke 
man in Kabul nach Norden, nämlich nach der 
Sowjetunion, da in den letzten Jahren der 
sowjetische Einfluß vor allem auf wirtschaft
lichem Gebiet in Afghanistan ziemlich be
trächtlich gewesen sei. 

Lenin-Orden fü r Engländer 
Drahtmeldung unseres Mo.-Berlchlerstotters 

Stockholm, 26. März 
Neben den wenig aufmunternden Nachrich

ten von allen Fronten hat London Jetzt endlich 
auch einmal eine erfreuliche Mittei lung zu 
machen. Der bolschewistische Botschafter 
M a i s k y hat nämlich zwei britischen Piloten 
den Lenin-Orden verliehen I Eine seltsame 
Dekoration, die sich angesichts der Umstände 
die beiden Engländer wohl oder übel gefallen 
lassen müssen. 

91 Der deutsche Widerstand war sehr eindrucksvoll" 
In England bezeichnet man die deutsche Verteidigungstaktik als die große Überraschung des Winters 

Drahtbericht u n s e r e r Berliner Schrlltleltung 

Berlin* 28. März 
Während in England noch vor kurzem einer sofortigen Offensive das große W o r t geredet 

wurde, ist heute davon nicht mehr viel die Rede. Statt dessen wird der Öffentlichkeit 
nii i.i nur klargemacht, daß große Angriffsoperationen in diesem Jahre auf britischer Seite 
nicht möglich sind. Es kommt sogar vor, daß man in erstaunlich offener Welse die Bedeu
tung erläutert, die die diesjährigen Kample gegebenenfalls für die gesamte Kriegslage 
haben können. 

Bezeichnend hierfür ist ein Vortrag, den 
ein bekannter britischer Militärsachverständiger 
am Mit twoch hielt und in dem er unter dem 
Hinweis auf die entscheidende Bedeutung der 
Kampfe dieses Jahres betonte: „Es ist klar, daß 
die diesjährigen Operationen Ihren Ausgangs
punkt in Kämpfen haben werden, die in der 
Sowjetunion beginnen. Dort hat sich währeqd 
des Winters etwas ereignet, daß In seiner Be
deutung nicht unterschätzt werden darf, 

Der deutsche Widerstand gegen die sowjeti
schen Angriffe war sehr eindrucksvoll, und die 
deutsche Verteidigungstaktik hat sich als um so 
größere Überraschung herausgestellt, als das 
deutsche Heer ausschließlich auf den Angriff 
vorbereitet und ausgerüstet war, W i r müssen 
aus dieser Verteidigungstaktik, die die Deut
schen während des Winters angewandt haben, 
v ie l lernen. Die Ostfront kann heutzutage nicht 
mehr getrennt werden, vom Nahen Osten, wo 
unsere Heere stehen und Wache halten, um 
Englands vitale Stellungen in diesen strategisch 
entscheidenden Gebieten zu schützen) denn der 
Nahe Orient ist der strategische Kern des gan
zen Krieges, von England aus gesehen, und 
eine Niederlage würde automatisch Rückwir
kungen auf den Verlauf des gesamten Krieges 
haben müssen. 

W o h l am interessantesten an diesen Darle
gungen ist die Feststellung, 1. daß die sowjeti
schen Angriffe während des Winters — im Ga
gensatz zu den britischen Hoffnungen — vol l 
und ganz fehlgeschlagen sind, und 2. daß nach 
Ansicht des Kommentators lediglich die neue 
deutsche Verteidigungstaktik die einzige be
achtenswerte Tatsache des Feldzuges gewu-
bell ist. 

So gesehen ist auch L 1 1 w I n o w s vergeb
liches Flehen nach einer „zweiten Front" su 
verstehen, von der Moskaus anglo-amerlka-
nische Spießgesellen endgültig nichts mehr wis
sen wollen, Auch der Sprecher des USA.-Staats-
departements erklärte jetzt ziemlich trocken, 
das Problem, vor dem die alliierten Nationen 
gegenwärtig Münden, bestehe nicht 'darin, eine 
zweite, dritte oder sogar vierte Front zu errich

ten, Wesentlich sei vor allem, daß an den ge
genwärtig bestehenden Fronten gekämpft werde. 
Daß jedoch weder die USA. noch England über 
die erforderliche Tonnage als Voraussetzung 
für eine Siegeschance verfügen, hat dieser 
Sprecher wohlweislich zu erwähnen vergessen. 

Die für die Briten so verlustreich verlaufene 
S e e s c h l a c h t I n d e r S y r t e , bei der auf 
englischer Seite weder Schlachtschiffe noch 
Flugzeugträger eingesetzt werden konnten, hat 
nicht nur erneut die empfindlich geschwächte 
britische Kampfkraft zur See beleuchtet, son
dern auch die entscheidende Bedeutung des 
Schiffsproblems für die gesamte anglo-amerika-
nische Kriegsführung unterstrichen. Selbstver
ständlich versucht London und Washington, die 
Bedeutung dieses Luft-Seesieges der Achsen
mächte auf dem Mittelmeer-Kriegsschauplatz 
herabzumindern. Pia Tatsache, daß die Eng« 
länder auch hier In die Verteidigung gedrängt 
sind, bleibt dadurch freilich unberührt, 

Erfolgreiche Angriffe ostwärts Charkow 
Der Feind im nördlichen Abschnitt in harten Angriffskämpfen geworfen 

Aus dem Führerhauptquartier, 25. März 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 

bekannt: 
Auf der Halbinsel K e r t s c h wurden er

neute Angriffe stärkerer Kräfte des Feindes 
abgewiesen. I m Donez-Geblef scheiterten die 
andauernden starken Angrl i fe des Feindes an 
der Abwehr deutscher und rumänischer Trup
pen. Bei den erfolgreichen Örtlichen AngrWen 
deutscher Truppen an der Front ostwärts 
C h a r k o w erlitt der Gegner hohe Verluste 
an Menschen und Mater ia l . 

Im nördlichen Frontabschnitt haben Ver 
bände des Heeres und der Waffen-ff In mehr
tägigen harten Angriffskämpfen unter schwie
rigsten Gelände- und Witterungsverhältnissen 
den in die eigenen Stellungen eingebrochenen 
Feind geworfen und Gegenangriffe stärkerer 
Kräfte erfolgreich abgewiesen. Bei diesen 
Kämpfen hat sich die ff-PollzeidtvIslon beson
ders ausgezeichnet. 

I n allen Abschnitten griffen Verbände der 
Luftwaffe wirksam in die Erdkämpfe ein. 

I m Hafen von M u r m a n s k gelang es bei 
Luftangriffen ein größeres Handelsschiff sowie 
Kaianlagen erheblich zu beschädigen. Deutsche 
Jäger schössen Im hohen Norden slebep Jagd
flugzeuge des Musters Hurrlcane und ein so
wjetisches Flugzeug ab. 

Eine Jagdstaffel des italienischen Expedi
tionskorps hat sich an der Ostfront als Be« 
gleitschutz deutscher Flugzeuge besonders he* 
währt. 

Die 20. Panzerdivision hat in mehrwöchigen 

schweren Abwehrkämpfen im Osten über 140 
zum Tei l überlegene und von Panzern unter
stützte Angriffe des Feindes unter hohen blu
tigen Verlusten für den Gegner abgewehrt 
und hierbei Insgesamt 65 Panzer vernichtet. 

I n N o r d a f r i k a geringe beiderseitige 
SpäbtrupptätlgkeiL 

Schiffsziele des Halens L a V a l e t t a auf 
Mal ta wurden am Tage in rollendem Einsatz 
erfolgreich bombardiert. Hierbei erhielt ein 
Kreuzer mittschiffs einen Bombentreffer, wäh
rend andere Bombeneinschläge in unmittel
barer Nähe von zwei Handelsschiffen sowie in 
Dockanlagen und im Arsenal beobachtet wur
den. Wei te re Luftangriffe richteten sich gegen 
Flugplätze der Insel, Begleitende Jäger brach
ten zwei britische Flugzeuge zum Absturz, 

An der Südküste Englands belegten Kampf
flugzeuge in der vergangenen Nacht die Häfen 
von P o r 11 a n d und W e y m o u t h mit Bom
ben. Mehrere militärische Ziele wurden 
schwer getroffen. 

Bei wirkungslosen Angriffsversuchen eines 
gemischten britischen Jagd- und Bomber-Ver
bandes am Tage aul das Iranzöslsch-belglsche 
Küstengebiet verlor der Feind durch Jagdab
wehr acht Flugzeuge. In der letzten Nacht 
schössen Flak und Marineart i l ler ie zwei br i 
tische Bomber ab. 

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen 
Kreuses an General der Flieger Bogatioh, General 
der Lullwalle beim Oberkommando des Heeres, 

bindung zw'schen Indien und China aufrecht 
Das ist nach dem Ausfall der Burma-Straße die 
einzige Möglichkeit, um mit China in direkte 
Verbindung zu treten", erklärt die Sonderkor
respondentin des Londoner „Daily Sketch" in 
Indien, Eve C u r i e , in einem Sonderbericht 
nach einer Unterredung mit General W a v e l l . 
Damit wird also von authentischer Stelle ein 
Ende gemacht mit den phantastischen amerika
nischen und englischen Pressemeldungen über 
sagenhafte Ersatzverbindnugen zwischen In 
dien und den chinesischen Sireitkräften, auf 
denen diese Kriegsmaterial erhallen könnten. 

W a v e l l war in seiner Unterredung übrigens 
sehr zurückhaltend und warnte vor allem vor 
dem „Offensivgerede", dem man sich in Eng
land so gern hingebe. Das sei vielleicht ver
ständlich, aber man dürfe nicht vergessen, daß 
eine Olfensive in dem modernen Totalkrleg 
gewaltige Beserven an Kriegsmaterial und Aus-
rüstungsgegenständen erlorderllch mache. Lei
der hätten derartige Reserven den Empiretrup
pen seit Beginn des Krieges nirgendsein genü
gendem Umfang zur Verti lgung gestanden. Das 
sei in Westeuropa 1940 genau so der Fall ge
wesen, wie später auf dem nordafrikanischen 
Kriegsschauplatz und in allerletzter Zelt im 
Fernen Osten. W a v e l l erklärte rund heraus, der 
Verlust von Hongkong, Singapur und Batavia 
sei auf die Materialtransporte an die Sowjet
union zurückzuführen. 

Feindl icher Kreuzer getroffen 
Rom, 25. März 

Der i t a l i e n i s c h e W e h r m a c h t b e 
r i c h t vom Mit twoch hat folgenden Wort laut: 

A n der Cyrenaikafront nichts von Bedeu
tung. Der Feind unternahm einen Luftangriff 
auf Bengasi. Auch im Gebiet von Athen war
fen englische Flieger zahlreiche Spreng- und 
Brandbomben ab. Einige Vorstadthäuser wur
den beschädigt, ein Grieche getötet. Im öst
lichen Mittelmeer griffen unsere Torpedoflug
zeuge einen Flottenverband an und trafen mit 
Sicherheit einen Kreuzer mittlerer Tonnage. 

Für eine Glanztat der Seegeschichte 
Berlin, 25. März 

Der Führer verl ieh aul Vorschlag des Ober
befehlshabers der Kriegsmarine, Großadmiral 
Reeder, das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes 
an Vizeadmiral Otto C 111 a x , Befehlshaber 
der Schlachtschiffe und Kapitän zur See Kurt 
H o f f m a n n , Kommandant des Schlachtschil
fes „Scharnhorst". 

I m Juni 1941 übernahm Vizeadmiral C l -
l l a x als Befehlshaber der Schlachtschiffe das 
Kommando für die In Brest liegende deutsche 
Kampfgruppe, bestehend aus den Schlacht
schiffen „Scharnhorst" und „Gneisenau" und 
dem schweren Kreuzer „Prinz Bugen". Ihm 
wurde die Aufgabe gestellt, diesen Schiffsver
band durch den Kanal zu führen, Vizeadmiral 
Cil iax bereitete diese Unternehmung, die zu 
den kühnsten Taten der Seegeschichte gehört, 
umsichtig und mit Tatkraft vor und führte sie 
dann mit größtem Schneid durch. 

Kapitän zur See Hoffmann ist seit Kriegs
ausbruch Kommandant des Schlachtschiffes 
„Scharnhorst" und hat sein Schuf bei allen 
Feindoperationen mit hervorragender Tapfer
keit und größtem Schneid geführt. Bei dem 
Marsch der Schlachtschiffe durch den Kanal 
bewies Kapitän zur See Hoffmann erneut 
seine außerordentliche Einsatzbereitschaft und 
persönliche Unerschrockenheit 

Ungeheure Erregung i n Oslo 
Oslo, 25. März 

Die V e r h a f t u n g v o n 3 0 0 0 n o r w e 
g i s c h e n S e e l e u t e n i n U S A . ist hier die 
Sensation 'des Tages. Die Zeltungen betonen 
einstimmig, die Verhaftung sei ein Ereignis von 
selten großer Tragwelte. W e n n der General-
Staatsanwalt der USA. gegen 3000 norwegische 
Seeleute einschreiten müßte, wei l diese ihre 
Schule verließen, so bedeute das, daß sich diese 
norwegischen Seemänner von der Emigranten
regierung tu London lossagten und sich we i 
gerten, weiterhin Ihre Haut aul der Todesfahrt 
nach England zu Mark te zu tragen. 

In dieser Situation, so betont die Bauernzei
tung „Nationen", gewinnt ein A u I r u I des nor
wegischen Reederverbandes an die im Fernen 
Osten beilndllchen Handelsschiffe. Japanische 
Häfen anzulauten, eine besondere Bedeutung. 
Hier bietet sich den norwegischen Seeleuten 
dank des Entgegenkommens der Japanischen 
Regierung die letzte Chance, ihre Schilfe für 
Norwegen zu retten und gleichzeitig aus der 
Todesfahrt für England uud USA, herauszu
kommen. 

Eine Kundgebung der Treue 
Neapel , 25. März 

Eine eindrucksvolle Kundgebung deutsch-
italienischer Waffenbrüderschaft fand am 
Dienstag in Neapel statt. Der Präsident der 
Deutsch-Italienischen Gesellschaft, Minister 
für Volkskultur P a v o l i ' n i , hatte deutsche 
und italienische Verwundete zu einer Sonder
vorstellung in die königliche Oper In Neapel 
eingeladen. Zur Aufführung gelangte Puccjnis 
Oper „Tosca". 

Der türkische Botschafter fn Berlin, Hüslrev Ge
rede, hat Berlin am IS. März 1042 verlassen. Wah
rend seiner Abwesenheit lührt Bolschaltsrat Kemal 
N, K.rvnr die Geschälte der Botschall. 

Im Kampl gegen den Bolschewismus verlor Lett
land 1010 1000 Gelallene, ein Jahr bolschewistischer 
Herrschatt forderte 40 000 Opfer durch die Moskauer 
Mörder. 

Jtooseveffs Jefzfer Gegenkandidat W//)k/e halt es 
jetzt lür zweckmäßig, die Oppositlonslanlare zu blat
ten. Er bezeichnete In einem Zeitungsartikel die 
amerikanische Krleglührung als verplusaht. 
• " • - ^ ^ m m p M » , • 
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W i r schlagen ein Kap i te l der Kulturgeschichte auf: Münzen als Amulet te und Talismane / V o n A d o 11 Karg el 

M i t des Geschickes Mach ten ist bekannt 
l i ch k e i n ew iger Bund zu f lechten, deshalb 
haben d ie Menschen zu a l len Zei ten versucht , 
s ich das Böse, das ihnen w ider fah ren könnte , 
v o m Leib zu ha l ten . Das geschah durch A b 
w e h r m i t t e l (Amulet te) und durch Gegenstände 
v o n zauberkrä f t iger Schu tzw i rkung (Tal is
mane) . 

Diese Amu le t t e (vom arabischen W o r t ha-
malet , was Anhängse l bedeutet) und Ta l ismane 
(vom g le ichfa l ls arabischen W o r t t i l sam Meh r 
zah l : ta las im, was Zauberb i ld bedeutet) s ind 
berei ts aus der vorgesch ich t l i chen Ze i t be
kannt . K e i n V o l k — u n d mochte es s ich noch 
so au fgek lä r t v o r k o m m e n — g laubte auf die 
Schutz- und Ve rwah rungsm i t t e l gegen Zau
bere i , K rankhe i t und Un fa l l sowie auf d ie 
g lückverhe ißenden Gegenstände, d ie Gesund
hei t , langes Leben, Reichtum, Er fo lg i n der Liebe 
usw. versprechen, verz ich ten zu können. Selbst 
d ie K i rche ve rmoch te n icht , den Glauben an die 
W u n d e r k r a f t jener Gegenstände aus Ste in, T o n , 
Knochen, H o r n , M e t a l l , Holz, Papier, Stoff n. 
dg l . du rch Ve rbo te ganz zu zerstören. Bis auf 
den heut igen Tag g ib t es be i a l len V ö l k e r n ge
nug Menschen, die e in I rgendwie geartetes 
Schutzmi t te l bei s ich t ragen, von dem sie mehr 
oder wen iger stark überzeugt s ind, daß es sie 
i n schwier igen Lagen beschützen w i r d . Jeder 
v o n uns dür f te schon an A u t o k ü h l e r n e in — 
Hufe isen angebracht gesehen hoben oder eine 
— echt deutsch Masko t te genannte — lust ige 
Puppe, die am Hin ter fens ter e iner L imousine 
h ing . 

Gerade die Menschen, d ie aufs engste m i t 
der Techn ik verbunden s ind , also — w i e man 
annehmen sol l te — re ine Verstandesmenschen 
sein müßten, haben s ich In ihres Herzens Tiefe 
e in Stück Wunde rg lauben erha l ten , der i n Ge
stal t eines Amu le t t s oder Tal ismans auch für 
andere bemerkbar in Erscheinung t r i t t . So t ra
gen v ie le Kra f t fah re r e ine Ans tecknade l m i t 
dem A b b i l d ihres S c h u t z p a t r o n s , des he i l i 
gen Chr is lophorus , und auch die Fl ieger, diese 
modernsten der Zei tgenossen und auch anson
sten n icht gerade schwärmer isch veran lagt , 
l ieben es, e inen Tal isman oder e in A m u l e t t bei 
s ich zu t ragen. 

Die v o r h i n e rwähnten Chr is tophorusb i ld -
chen werden i n Gestal t v o n Münzen und Pla
ke t ten im Großen hergeste l l t — ein Beweis für 
die starke Nachf rage. 

D ie Ahnen dieser neuzei t l i chen Amu le t t e 
s ind die St.-Georgs-Toler, denen jahrhunder te 
lang eine Zaube rw i r kung zugeschr ieben wurde . 

Und damit s ind w i r bei unserem speziel len 
Thema. , ,Amule t tmünzen" , angelangt, d ie i n 

das re iche Gebiet des Kap i te ls „ M ü n z e n u n d 
Abe rg laube " gehören, 

Amu le t tmünzen s ind gehenkte l te oder durch
lochte Münzen m i t e inem He i l i genb i ldn is oder 
v o n auf fä l l igem Gepräge, denen eine Zauber
w i r k u n g angedichtet wurde . 

A u f unseren B i ld ta fe ln zeigen w i r aus einer 
L l tzmannstädter Sammlung eine Anzah l der
a r t iger Amu le t tgepräge aus al ter und neuester 
Ze i t . 

Das äl teste A m u l e t t is t auf der zwe i ten 
B i ld ta fe l zu sehen. Es s ind das dre i m i t e inan
der verbundene c h i n e s i s c h e M ü n z e n . 
Solche A m u l e t t e t ragen d ie k le inen K inder i n 
Ch ina bis auf den heut igen Tag. Sie sol len 
Mach t b r ingen, denn Ge ld symbol is ie r t d ie 
Macht . Abe r Ge ld hat auch an s ich schon 
Zauberkra f t , sicher eine Er innerung an seine 
Gew innung aus dem unhe iml i chen Reich der 
Nach t u n d T ie fe : man kann damit , so g laubte 
m a n , K rankhe i t en über t ragen, es h i l f t be i der 
Wahrsagung , nament l i ch w e n n es m i t dem 
Kreuz oder dem Schlüssel — bekann t l i ch 
Haup tsymbo le a l le r Zaubere i — bezeichnet ist . ' ) 

E in aus den u ra l ten Lochmünzen geformtes 
Schwer t und ein derar t iger v o n hunder t Fami 
l ien zusammengebette l ter und m i t e inem 
Schloß versehener Münzenschatz s ind i n Ch ina 
w i r ksame Amu le t t e . 

Den T a 1 e r m i t dem B i ld des h e i l i g e n 
G e o r g , des „equ i tus pa t ronus" , w i e auf der 
Münze zu lesen ist, des Schutzherrn der Reiter, 
und dem Schiff im Sturm auf der Rücksei te, 
den w i r auf der un teren Reihe der ersten B i l d 
ta fe l sehen, bewahr ten — so g laubte man — 
seinen Träger i n Sch lachtgewühl und Seenot. 
Jahrhunder te lang hat d ie Münze zu K remn i t z 
m i t der Prägung solcher Stücke glänzende E in 
nahmen erziel t , und noch heute werden sie in 
a l len Formaten u n d Me ta l l en als Anhänger 
fab r i kmäß ig hergeste l l t . Sehr geschätzt wa ren 
auch d ie M a n s f e l d e r T a l e r m i t demsel
ben He i l i gen , nament l i ch d ie jen igen , die noch 
den Spruch: „Bei Got t ist Rath u n d T h a i " t ra
gen, u n d unter diesen — d ie Zaubere i is t sehr 
wäh le r i sch ! — gal ten w ieder die m i t ungeraden 
Jahreszahlen als besonders k rä f t i g (die letzte 
Münze der unteren Reihe der ersten Tafe l ) . 

A u c h der M a r l a - T h e r e s l e n - T a l e i , 
den w i r auf der g le ichen B i ld ta fe l oben l inks se
hen, f indet n icht nur heute noch in Osta f r ika Ve r 
w e n d u n g als Geldstück, sondern auch als A m u 
let t , Ta l isman und Fet isch. „Der Va te r der 
Punk te " , w i e d ie Abess in ier diesen Taler we 
gen der Punk te in der Schul teragraf fe der auf 
i hm abgebi ldeten Ka iser in nennen, er f reut s ich 
großer Bel iebthei t . M a n vermute t , daß es das 
p rach tvo l l e M ü n z b i l d der unversch le ie r tcn 
s ta t t l ichen Frau sein muß, das auf die p r i m i 
t i v e n V ö l k e r A f r i k a s e inen so s tarken Reiz aus
übt , daß das Geldstück, das m i t der Jahreszahl 
1780 noch heute geprägt w i r d , immer noch das 
e inz ige Ge ld ist, das i m we i t en A f r i k a ohne 
Fei lschen i n Zah lung genommen u n d sehr gern 
als A m u l e t t und Fet isch getragen w i r d . 

Die Münze gegenüber ist g le ichfa l ls e in Ta
ler, u n d zwar e in ungar ischer M a d o n n e n 
t a l e r v o n 1782. Er is t i n Si lber gefaßt u n d 
t rägt als K rönung eine schöne V o r r i c h t u n g zum 
Tragen. Seine V e r w e n d u n g als A m u l e t t ist 
augenschein l ich. 

Das kup fe rne M i t t e l s tück ist ein gewich t iger 
Gegenstand mi t a r a b i s c h e r Schr i f t . Doch 
scheint es sich u m eine Trugschr i f t zu hande ln , 

>) Dr. Ferdinand Friedensburg: Die Münze in der 
Kulturgeschichte. Berlin 1909. 

d. h. e ine Schr i f t , d ie ke inen Sinn erg ib t , w e i l 
der Stempelschneider zwar Buchstaben nach
geahmt hat, ohne sie aber lesen zu können . 
Das k o m m t bei A m u l e t t e n des öf teren vo r . 

A u f der zwe i ten B i ld ta fe l sehen w i r außer 
dem schon besprochenen chinesischen A m u l e t t 
e inen aus einer russischen V ie r te l rube lmünze 
hergeste l l ten Anhänger , der auf der Vorder 
seite ein M o n o g r a m m aufweist . Rechts davon 
d ie Münze m i t dem M o n o g r a m m ist e in Z w a n 
z igpfennigstück. Junge Mädchen l ießen sie s ich 
v o n ih ren Freunden m i t deren ^ M o n o g r a m m 
schenken u n d t rugen sie als Ta l isman. 

Außerdem f inden w i r auf dieser B i ld ta fe l 
noch d re i sogenannte G l ü c k s p f e n n i g e . 
Es s ind das Erzeugnisse unserer Ze i t . Der ä l 
teste s tammt aus A m e r i k a . Es is t e in i n A l u 
m i n i u m gefaßter Kupfercent v o n 1904. Die Fas
s u n g e n Hufeisengesta l t zeigt G lückssymbo le : 
e in Hufe isen, e in v ie rb lä t t r iges K leeb la t t , e ine 
Wünsche l ru te . Die aus An iaß der Lousiana-
Verkau fs -Auss le l l ung i n St. Louis v o n 1904 
hergeste l l te Glücksmünze t rägt u. a. d ie Au f 
schr i f t ( in der Ubersetzung): „ I c h b r ing ' v i e l 
G l ü c k " und „Heb m ich auf, so w i r s t du n i ch t 
bank ro t t " . Das Zweitälteste Stück stammt aus 
W i e n und wurde an läßl ich des 80. Geburtstags 
Kaiser Franz Josefs I. herausgegeben. Es zeigt 
i n der M i t t e e inen Kupfe rhe l le r v o n 1910. Der 

Münzen als A m u l e t t e und Tal ismane 

per Mensch hat sieh seit aiters her an allerlei Dinge « « k l a m m e ^ d , ^ Ihm ^ T n Z S X . " S°men' ^ Ä S ~ ) 

Zeichnung: K. Stoye / „Bilder und Studien" 

„ N e h m e n Sie Platz, Her r C r l pps l " 

angeprägte A l u m i n i u m r a n d zeigt als G lücks 
symbo le e in Hufe isen und e in v ie rb lä t t r iges 
K leeb la t t . D ie be iderse i t igen Au fsch r i f t en : 
„ D e i n Ta l isman b i n i ch fü rwahr , i ch b r i ng ' d i r 
G lück durchs ganze Jahr . " „Ka iser Franz J o 
sef I. 80. Gebur ts tag 1880—1910. 62. Regierungs
j ah r 1848—1910." 

Das d r i t t e Stück end l i ch hat i n Gablonz das 
L ich t der W e l t e rb l i ck t . I n e ine Glasmasse is t 
e in tschecho-s lowakisches Fünfhe l le rs tück e in 
gelassen. D ie Umschr i f t lau te t : Glücksmünze. 
Darunter be f inden s ich zwei v i e rb lä t t r i ge K lee
b lä t ter . D ie Rücksei te zeigt e in Hufe isen u n d 
d ie Umschr i f t : „Es kann di r n ichts geschehen." 
W i e eine we i te re Au fsch r i f t ve r rä t , steht der 
Gegenstand unter Musterschutz . Gesetzl ich ge
schützter Aberg laube ! 

I n der v o n uns bes icht ig ten, ku l tu rgesch ich t 
l i ch ' außerordent l ich aufschlußreichen Samm
lung bef inden sich noch zwe i we i te re derar t ige 
Glücksgroschen. A u f Neu jah rsg lückwunschkar 
ten v o n F i rmen aus Danz ig und Warschau is t 
j e e in neuer poln ischer Groschen angebracht — 
zum Te i l als Bestandtei l des Kar tenschmucks. 
Sogenannte Heckp fenn ige t ragen j a v ie le v o n 
uns i n der Geldbörse — dami t uns n iemals das 
Ge ld ausgehe, oder — w i e es so schön auf dem 
amer ikan ischen Glücksp fenn ig heißt : dami t w i r 
n iemals bank ro t t werden . 

M i t d iesem f rommen W u n s c h sei unsere Be
t rach tung beschlossen. 

Neues Stadtwappen fü r Gotenhafen 
G o t e n h a f e n . Unter dem Vors i tz des 

Oberbürgermeis ters Sch l ich t ing fand eine Rats
her rens i tzung statt, i n der auch über das neue 
Stadtwappen Beschluß gefaßt wurde . Das neue 
Meere fahrendes, unter Segel stehendes Goten-
Meere fahrendes unter Segel stehendes Goten
schiff i n S i lberausführung dar. 
A u c h der Bestohlene machte s ich strafbar 

F r a n k f u r t (Main) . Große Geldbeträge ge
hören n i ch t i n den Sparstrumpf. D ie Ho r t ung 
v o n Ge ld ist du rch d ie Kr iegswi r tschaf tsver 
o rdnung st ra fbar gemacht. O b w o h l dies a l l 
geme in bekannt ist , ha t te e in Geschäftsmann 
i n Fr iedberg i n seiner W o h n u n g 12 000 M a r k 
gehamster t . Er hat te das Pech, daß ein Spitz
bube i hm diesen Betrag stahl . O b w o h l s ich 
diese Diebstähle In dre i Etappen vo l lzogen, 
hat te der Bestohlene auf e ine Anze ige ver 
z ichtet , w e i l er wußte, daß er s ich in fo lge der 
ve rbo tenen Ge ldhor tung selbst e inem Straf
ve r fahren aussetzen würde . Er hat te aber dop
pel tes Pech. Der Spi tzbube w u r d e i n Frank
fu r t von der Pol ize i festgenommen. Du rch sein 
Geständnis w u r d e der Diebstah l bekannt , u n d 
n i ch t n u r der Dieb w i r d n u n nächstens v o r 
dem Richter s tehen, sondern auch der Be
stohlene wegen Geldhamstere i . 

Modellen in der Wolke 
51) Roman von Erika L elller 

„Das erk lä re ich d i r schon" , lächel t die Ba
ron in , e in herabgefal lenes K rümchen v o n 

' i h r e m maronenbraunen Teek le id kn ipsend. 
„E inen H u t hast du auch n ich t gehabt 

j a , du wohns t doch n i ch t e twa h ie r i m Ho te l? " 
„L iebe C i l l y , selbst auf die Gefahr h in , daß 

du noch e inmal den Schlucken bekommst 
j a . " 

Die Gehe imrä t in schüt te l t schweigend den 
Kopf . D ie Fü l le des Unbegre i f l i chen ha t i h r 
d ie Fäh igke i t der Sprache genommen. 

„ I c h habe eine ganze Menge Dinge zu er le
d igen gehabt" , entschuld ig t s ich ih re Freun
d in in unvers tänd l i chem Gle ichmut . „ N u n , 
und daß i ch H a r r y oder Sabine de inetwegen 
zurückste l le , w i r s t du j a w o h l n i ch t ve r lan 
gen . " 

„ H a r r y Sabine? — " U m A c h i m s M u t 
ter dreht s ich der Salon i m Kre ise. 

l r Ja , aber ih r seid doch — " 
„ N u n ? " D ie Baron in f rag t es, nachs icht ig 

läche lnd. 
„ W a s ist e igent l i ch los?" e rkund ig t s ich 

C i l l y k r ieger isch . „ B i n i ch v e r r ü c k t oder se id 
lh r ' s?" 

D ie Freund in legt i h r sanft d ie H a n d auf 
den A r m . „Ke ine r v o n uns, w i e i ch hoffe 
M o r g e n abend fahren H a r r y , Sabine und Ich 
nach Hause, das is t al les. I h r könn t uns auf 
eurer Rückreiso i n Hohenbüh l besuchen, wenn 
ih r w o l l t " 

D ie Gehe imrä t in spr ingt auf. Sie ist puter
rot geworden und muß sich m i t ihrer Serv iet te 
Lu f t zufächeln, u m n ich t zu ers t icken. 

„ I h r fahr t — fahr t — " stammelt sie abge
rissen. „ W o ih r e inander doch n icht mehr 
hab t ausstehen können — du und H a r r y ? " 

„ W e r hat d i r denn das gesagt?" v e r w u n 
der t s ich H a n n l v o n Meis ter läche lnd. „ I c h 
doch best immt n i c h t l " 

„Ne in ,^ne in — du hast überhaupt n ich t v o n 
i h m gesprochen aber ich dachte — " 

„Ja , w e n n du d i r solche Dinge denkst l W i r 
s ind v o r neun Jahren auseinandergegangen — 
na, und nun leben w i r eben w ieder mi te inan
der we i te r . D iesmal w i r d es j a w o h l bis zum 
Ende re ichen. — Für Sabine ist gesorgt. Sie 
erbt zwe i große Güter und ein ansehnl iches 
Barvermögen. Da können w i r i n Fr ieden a l t 
werden und s terben." 

D ie Gehe imrä t in setzt s ich. So etwas muß 
man sich nun entgehen lassen, und ist noch 
selbst schu ld daran. D ie Sabine w i r d der 
Mama na tü r l i ch erzähl t haben, w ie sie un
längst zu i h r gewesen is t — — j a , und nun 
kommt Hann i selbst, um Rache zu nehmen. 
M e i n Got t , Hohenbüh l , Groß-Fr iedeberg und 
a l l das Geld dazul — W e n n sie sich nur m i t 
A c h i m vers tänd igen könnte , bevor es zu spat 
ist. 

„ I c h denke, Sabine w i r d einen guten M a n n 
bekommen" , mein t d ie Baron in gedankenvo l l . 
„S ie verd ien t ihn . — Es tu t m i r schreck l ich 
le id , daß A c h i m und sie n ich t he i ra ten kön 
nen — w i r hat ten sie i hm gern gegeben. Aber 
sie werden einander schon noch vergessen — 
denn es geht j a n i ch t anders." 

„Was? W i e ? " C i l l y r ichtete sich auf, u n d 
aus i h rem rund l ichen Gesicht s t rahl t der Glanz 
einer neuen Hof fnung . „ W a r u m sol l es n icht 
gehen? Er ist j a w i e to l l nach i h r ! " 

Die Daronin steht auf und begibt sich ans 
Fenster. Das Lachen in ih ren Augen braucht 
n icht zu f rüh sichtbar werden . 

„Sabine w i l l aber n i ch t " , sagt sie leise. 
„ W a r u m sagst du dann, daß sie einander 

vergessen müssen?" e rkund ig t s ich d ie Freun
d in aufgebracht. „ W e n n sie ihn n icht l i e b t — " 

„ O h , davon ist ke ine Rede. N a t ü r l i c h l ieb t 
sie i h n ! Abe r sie ist der Ans ich t , daß er sein 
d i r gegebenes W o r t n icht brechen darf, ganz 
abgesehen davon , daß sie ih ren Va te r n ich t 
beschimpfen läßt. N i c h t e inmal von ihrer 
Schwiegermut ter ! U n d dami t hat sie v o l l k o m 
men recht . " 

„Das ist j a h e r r l i c h " , s töhnt d ie Geheim
rät in vern ichte t . „Er hat d i r al les lang und 
bre i t erzähl t . — Ja , so s ind die K inder . M a n 
meint es gut m i t ihnen, und dann gehen sie 
h in , u m sich anderwär ts über e inen zu bek la
gen." 

Eine ganze W e i l o lang sitzt sie g rübe lnd 
in i h rem Sessel, dann spr ingt sie j äh auf, 
durchquer t den Raum und packt die Freund in 
fest am A r m . „Hann i — du bist immer ver
nünf t ig gewesen! Du w i r s t doch n icht ernst 
nehmen, was i ch da auf dem Krankenbet t h in 
geredel, habe? Er hat damals gespielt — wenn 
ich geahnt hät te, daß er aufhör t — und w i e 
alles kommen würde — ich hätte A c h i m ke i 
nen Stein in den W e g gelegt. W e n n sie sich 
neben, so laß sie doch hei raten, Sabine sol l 

s ich n ie über m i c h bek lagen können, das ver
spreche Ich d i r I " 

„ Ja , j a " , lächel t die Baron in beherrscht . 
„So le ich t , w i e du d i r das vors te l ls t , ist es 
n icht . Schl ießl ich bist du ih r hier auch be
gegnet und man kann n icht gerade sa
gen, daß du ih r herz l ich entgegengekommen 
seist. — W a s ein Schwerkranker sagt, gewiß , 
es hat n ich t a l l zuv ie l Gewicht . — Abe r — 
w e n n er auch nach der Genesung noch daran 
festhält , w i e du an dem A c h i m abgenomme
nen W o r t u n d der Me inung über meinen 
M a n n — " 

„ A c h , das habe ich j a n u r wegen der mü t 
te r l i chen A u t o r i t ä t ge tan" , e rk lä r t C i l l y m i t 
e rheb l ichem St immaufwand. „S ieh m a l , m a n 
kann n icht h in terher g le ich j a sagen, wenn 
man e inmal gegen etwas w a r l I ch wuß te doch 
längst, daß A c h i m ke ine Ruhe geben wü rde . 
Er ist eben w i e sein Vater . Der setzte auch 
al les durch , was er wo l l t e . — Und wenn I ch 
geahnt haben würde , daß er euch al les — — 
also, du mußt doch zugeben, die Männe r sind 
ganz sch l imme Waschwe iber , obwoh l sie es 
nie wahrhaben mögen — ja , ich denke, w i r 
wo l l en gar n icht mehr von a l l d iesen dummen 
Sachen reden, n ich t w a h r ? " 

Die Baron in bet rachtet ih re aufgeregte 
Freundin m i t nachs icht igem B l ick . „ N e i n " , 
kopfschüt te l t sie ruh ig . „Lassen w i r sie be
graben sein. D u hast ohneh in schon Fieber-
bäckchen. A l s o sol l A c h i m versuchen, m i t 
Sabine f e r t ; g zu werden . N i m m l ieber noch 
einmal Bak l r iun , bevor w i r i hn ru l en . " 

(Schluß fo lgt} 



Roman in der Blockhütte / Von Friedrich W a l l i s c h 
UJiilsttiatl det l. Z. 

Seit W o c h e n schon saßen d ie Männe r e in 
geschnei t i n der B lockhüt te , so und sov ie l 
tausend Fuß über der z i v i l i s i e r t en Erde. Sie 
wa ren Jäger oder e igen t l i ch Fe l lhändler . M i t 
F l in te und Fangeisen brachten sie al les Haar 
w i l d ums Leben, das so unvo rs i ch t i g war , I n 
Ih re Nähe zu k o m m e n Die Regenzei t t w a r 
überraschend f r üh here ingebrochen und 
äußerte s ich h i e r oben in ungeheuren Schnee
fä l len . A b e r sch l ieß l ich ha t ten sie Ja dami t 
gerechnet, e ines Tages e ingeschnei t zu w e r 
den. Sie besaßen Pat ronen, Tabak, Ka r to f f e ln 
und Konserven genug. F le isch und Ho lz l ie 
fer te der H o c h w a l d r ingsum Sp ie lkar ten u n d 
Wür fe l beche r w a r e n für d io — w e n n man's so 
nennen darf — geist ige Nah rung vo rhanden . 
O lo f hat te sogar e in Schachspiel m i t herauf
geschleppt, Es feh l te nu r d ie weiße K ö n i g i n . 
Die ersetzte er du rch eine Kar to f fe l . Jede 
W o c h e ungefähr w u r d e d ie weiße K ö n i g i n 
schwarz, w e i l ih r d ie Luf t i n der feuchten, 
ve r ruß ten Stube n ich t zusagte. Dann mußte 
Freddy eine neue Kar to f fe l zur K ö n i g i n e r 
nennen. 

Einer un ter diesen M ä n n e r n , er hieß N ie ls , 
w a r beinahe e in Sonder l ing . So erschien er 
den anderen wenigstens. Denn er las. Er hat te 
ta tsäch l ich einen Roman mi tgebracht , n i ch t 
e t w a e in r ich t iges Buch, ne in , aber die Aus
schni t te aus einer Ze l tung schön in For t 
setzungen geordnet und m i t e inem langen 
a l ten Nage l zusammengeheftet , u m n i ch t zu 
sagen, gebunden. 

So wä re al les i n schönster O r d n u n g ge
wesen, wenn n ich t eben dieser N ie l s eines 
Abends du rch seine schlechte Laune d ie Ka 
meraden bis auls Blut geärger t hät te. Die 
Männer h ier i n der H ü t t e kann ten e inander 
erst seit ku rzem, aber sie ve r t rugen s ich w i e 
al te Freunde, und deshalb f ie l ihnen das knur 
r ige Wesen , das N ie l s p lö t z l i ch he rvo rkeh r te , 
besonders arg auf d ie N e r v e n . 

„Möch tes t du uns n i ch t end l i ch gestehen, 
w o d i ch der Schuh d r ü c k t ? " f ragte Sven, 

„Ha l t ' s M a u l und kümmer ' d i ch u m deinen 
e igenen — I " be l l te i h n N ie ls an. 

„Jetz t hab' Ichs aber s a t t l " . f u h r Sven auf. 
„ D u bist doch h ier n ich t un ter Na r ren . W e n n 
d i r was n i ch t paßt, kannst du's ja sagen l " 

N ie l s über leg te e inen A u g e n b l i c k , ob es 
s ich überhaupt ve r l ohn te , vo r diesen Leuten 
h ie r sein Seelenleben auszulüf ten. Doch dann 
entschloß er sich zu e inem bef re ienden Ge
ständnis. „Es geht euch zwar a l le e inen Kuh
mist an, aber w e i l ihr m i c h so schön da rum 
b i t te t , w i l l Ich so l ieb sein, es euch zu sagen. 

I ch lese doch da einen Roman, nicht? ,Die 
große Liebe der Fürs t in Be l lamant l ' . Na , u n d 
w i e Ich heute m i t der 153. For tsetzung fe r t i g 
b i n , sehe i ch , daß d ie le tz ten Blät ter feh len. 
Sie s ind n ich t dal N i rgends zu f inden. Ve r 
lo ren . F o r t l " 

„Das ist de in ganzes U n g l ü c k l ? " lachte 
einer. 

„Esel l D ich interessier t 's Ja n ich t , w i e die 
Sache ausgeht. A b e r i ch muß doch wissen, 
ob d ie Fürs t in den Kammersänger he i ra te t oder 
ob er sie stehen läßt." N ie ls k ra tz te sich m i t 
der Pfei fe nachdenk l i ch am H in te r kop f und 
fügte dann h inzu. „ Ims tande war ' er 's, der 
Schürzenjäger . " 

„Da kann i ch d i r he l f en " , r ief Olof . 
N ie l s macht große Augen . „Has t du das 

Ende gefunden?" 
„Das gerade n ich t . A b e r erzählen kann Ich 

d l r ' s . " Und sogle ich begann er, d ie erschüt
ternde Liebesgeschichte zwischen der edlen 
und etwas schmerz l ich angehauchten Fürs t in 
u n d dem Kammersänger , dem L ieb l i ng der 

Frauen, so p rach t vo l l zu erzählen, daß a l le 
M ä n n e r in der H ü t t e gespannt zuhör ten. Ob
w o h l sie Ja gar n icht wußten, w ie sich die 
Sache zwischen den beiden L iebenden b is zur 
154. For tsetzung zugetragen hatte. 

N ie l s wa r über d ie Maßen bef r ied ig t , als 
O lo f seinen V o r t r a g beendet hat te. Er g ing 
auf i hn zu, ho l te aus der h in te ren Tasche sei
ner speck igen Lederhosr e in k le ines zerkn i t 
ter tes Päckchen he rvo r und d rück te es i h m 
i n d ie Hand . „E in guter Tabak, Junge, echter 
V i r g i n i a . Hast ihn d i r red l i ch ve rd ien t . " 

„ D u dennst den Roman a lso" , wand te s ich 
Sven an Olof , den sie jetzt a l le wegen seiner 
schönen Rede ein bißchen bewunder ten . „Has t 
den Schmöker f rüher e i nma l gelesen?" 

„Ge lesen?" w iede rho l te o i o f . „ N e i n , das 
k a n n man n ich t sagen. A b e r g e s c h r i e b e n 
hab ' i ch ihn . I h r werde t m i r das ho f fen t l i ch 
n ich t nacht ragen, Jungs? Ihr seht j a , ich b i n 
dabei n ich t re icher geworden als i h r . " 

BUchertisch 
Geno Hartlaub: D ie E n t f ü h r u n g . Eine Oeschichtc 

aus Neapel. Mit Zeichnungen von Gunter Böhmer, Wllhclm-
Frick-Vcrlag, Wien, Pappband 1,80 RM. — Mit den bunten 
Farben des SUdens malt eine Junge Dichterin in Ihrem Erst
lingswerk die Landschalt um die singende Stadt am Vesuv, 
DaB sich diese Kunst der Landschaftsmalerei mit der Kunst 
der Menschen-Zeichnung verbindet, nehmen wir als guten 
Start Gcno Hartlaubs. Das kleine Buch hat viel seelische 
Melodie und vermag anderseits mit dramatischer Gestaltung 
das Oeschchen zu raflen. Den Namen der Jungen Dichterin 
kann man sich merkin. Dr. Kurl Plelller 

Die Typisierung in der Landmaschinenindustrie schreitet vorwärts 
Wie wtr bereits berichteten, kamen die Her

steller von Landmaschinen kürzlich zu einer Ar
beitstagung zusammen. Der Leitgedanke dieser Zu
sammenkunft war eine weltgehende Zusammen
arbeit und die damit verbundene Typisierung In 
der Landmnschlnenlndustrie. 

Uber die derzeitige Leistungsfähigkeit dieser 
Betriebe im Lltzmannstädter Raum wäre zu sa
gen, daß die Rationalisierung hier selbstverständ
lich noch nicht soweit fortgeschritten ist wie Im 
AHrelch. Auch war die Zelt noch zu kurz, um die 
notwendigen Umstellungen, die auf diesem Sektor 
In besonders großem Maße notwendig waren, rest
los durchzuführen. Es fehlte diesen Betrieben auch 
eine ausreichende organische Gestaltung, wodurch 
die Durchführung der heute im Vordergründe 
stehenden Typisierung nur sehr schwer vorgenom
men werden konnte. Allerdings muß hier erwähnt 
werden, daß einige Betriebe verhältnismäßig gut 
eingerichtet waren und ihre Fertigung In den letz
ten Jahren weiter rationalisieren konnten, 

Oerade diesem Industriesektor muß heute eine 
besondere Aufmerksamkeit gewidmet werden, 
denn er sehnfTt schließlich erst die Voraussetzun
gen für die restlose Ausnutzung des Bodens. Die 
Landmaschinenbetriebe haben daher die Verpflich
tung, Ihre Kapazitäten auf einen Höchststand zu 
bringen, um die Ausrüstung der Landwirtschaft 
unseres Raumes mit landwirtschaftlichen Geräten 
und Maschinen zu beschleunigen. Entscheidend Ist 
hierbei die durchzuführende Spezialisierung. Ein 
großes Produktonsprogrnmm, das sämtliche Land-
maschlnenfnbrlken dieses Raumes erfaBt, soll den 
einzelnen Betrieben die Typen zuteilen, deren 
Herstellung einmal vordringlich, zum anderen von 
der betreffenden Firma wirklich rationell herge
stellt werden können. Zu diesem Zwecke Ist ein 
Konstruktionsbüro erstellt worden, das die Pro-
duktionsplanungcn für den Lltzmannstädter Raum 
entsprechend vorbereitet. 

Schon heute Ist In den hiesigen Betrieben eine 
weitgehende Prodouktlonsberclnlgung vorgenom
men worden. Eine der größten Landmaschinen
fabriken erzeugt beispielweise heute nur noch drei 
verschiedene Göpel (früher 23), Dreschmaschinen 
11 (33), Häckselmaschinen 10 (33); Rubenschnelder 
und Schrotmühlen wurden von dieser Firma gr,nz 
aufgegeben. 

Daß die der Landmaschinenindustrie gestellten 
Aufgaben besonders groß sind, geht allein schon 
daraus hervor, daß die wartheländlsche Landwirt
schaft vollkommen unzureichend mit Geräten — 
von Maschinen schon gnr nicht zu sprechen — 
durchsetzt war. Abgesehen vom Ersatzbedarf, liegt 
also ständig ein ganz beträchtlicher Neubedarf vor. 
Natürlicherweise werden die zur Zelt vorhandenen 
Betriebe den einmal auftretenden Bedarf nicht 
decken können, da diese Betrieb unter polnischen 
Zelten eine viel weniger Intensive und vor allen 
Dingen primitivere Landwirtschaft zu bellefern 
hatte. Aber geplant Ist, die Betriebe so auszu

bauen, daß diese In der Lage sein werden, den 
auftretenden Bedarf an Geräten und kleineren 
Maschinen durchuus zu decken. Kompliziertere 
Maschinen müssen selbstverständlich vorerst aus 
dem Altrelch eingeführt werden. 

Trotz des Krieges Ist diese Industrie In einer 
Entwicklung begriffen, die mit aller Energie ge
pflegt und vorwärtsgetrieben werden muß. 

Schuldenabwicklungsverordnung 
In unserer Ausgabe vom 33. März 1943 Ist u. n. 

ausgeführt: Durch die Verordnung über die Ab
wicklung der Forderungen und Schulden polni
scher Vermögen (Schuldennbwlcklungsverordnung 
vom 1B August 1941) sind Gcldforderungen gegen 
Schuldner, deren Vermögen nach dar Verordnung 
vom 17. September 1940 beschlagnahmt Ist, mit dem 
Inkrafttreten der Schuldenabwlcklunüsverordnung 
erloschen. Dieser Satz könnte zu Zweifeln Anlaß 
geben. Zur Klarstellung sei deshalb auf das Fol
gende hingewiesen: 

11 Absatz 1 der Schuldennbwlcklungsverordnung 
bestimmt, dnll Gcldforderungen gegen Schuldner, 
deren Vermögen nach der Verordnung vom 17. Sep
tember 1940 beschlagnahmt Ist, daß ferner Pfand
rechte für Gcldforderungen, Hypotheken und an
dere auf Zahlung eines Geldbetrages gerichtete 
dingliche Rechte an Vermögensstücken, die nach 
der Verordnung vom 17. September 1940 beschlag
nahmt sind oder zu einem nach dieser Verordnung 
beschlagnahmten Vermögen gehörton, dann er
löschen, wenn die Forderungen oder Rechte Gläu
bigern zustehen, deren Vermögen der Beschlag
nahme nach der Verordnung vom 17. September 
1940 unterliegt oder wenn die Forderungen oder 
Recht»! dem polnischen Staate, polnischen Gemein
den oder Gemeindeverbänden oder anderen Kör
perschaften des öffentlichen Rechts zustanden. Es 
erlöschen also nicht alle Forderungen schlechthin. 
Als erloschen gelten Insbesondere die Forderungen 
eines kommissarisch verwalteten Betriebes gegen 
einen anderen kommissarisch verwalteten Betrieb. 
Erloschen sind also nicht etwa die Forderungen 
gegen Schuldner, wenn die Forderungen einem 
deutschen Gläubiger zustehen, dessen Vermögen 
nicht der Beschlagnahme unterliegt. R. 

Wirtschaftliche Kurzberichte 
Um den notwendigen Einsatz zusätzlicher Arbeitt-

krälte In der Landwirtschalt tu fördern, hat Reichs
marschall Oörlng eine Verordnung erlassen, nach 
der Personen aul dem Lande und In Landstädten un
ter gewissen Voraussetzungen aul begrenzte Zelt zu 
land'wirtschaltlicher Arbelt verplllchtet werden 
können. 

Zu einem „Reichsinnungsverband des Bauhand
werks" wurden die Reichsinnungsverbände des Zim
merhandwerks, des Pllasterer- und Straßenbauhand
werks, sowie des Stukkateur- und Gipserhandwerka 
mit dem Reichsinnungsverband des Baugewerkea zu
sammengelegt. 

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 
Der Oberbürgermeister Litzmannstadt 

Nr. 00 '42. DeschluB. Unter Bezugnahme auf den Erlaß des Herrn Rclchsstatthalters 
im Reichsgau Warthcland vom 28. 2. 1942 — 1/21, 173/3 — verlängere Ich die 
von mir unbefristet oder für einen kürzeren Zeltraum erteilten Genehmigungen 
lui die nach §§ 13, 18 und 77 des Kommunalabgabengesetzes bzw. nach den 
{8 1, 6 und 17 des Kreis- und Provlnzlnlabgabengesctjcs zustünde gekommenen 
Stcucrordnungen der Stadt- und Landkreise meines Regierungsbezirkes dahin
gehend, daB diese Genehmigungen (und damit auch die Steucrordoungen) erst 
ein Jahr nach Kriegsende außer Kralt treten, solern die Gemeinden bzw. QV. die 
Steuerordnungen nicht aufheben oder ändern. 

Die Ocmcinden und GV. Sind verpflichtet, durch eine öffentliche Bekannt
machung einmalig darauf hinzuweisen, welche ihrer Stcucrordnungen durch 
diesen Beschluß bclrolfcn werden. 

Litzmannstadt, den 11. Marz 1942. 
(Siegel) 

I K : 49/42. 
Der Regierungspräsident 

In Vertretung: gez. Unterschritt 
Die genehmigende Verfügung des Herrn Regierungspräsidenten wird hiermit zur 

Kenntnis gebradit ml| dem Bemerken, daB es sich um folgende Steuerordnungen 
handelt: 
1. Wertzuwachssteuerordnung der Stadt Litzmannstadt vom 26. 2. 1941; 
2. Ordnung lür die Erhebung einer Gcmcindcgolräokcsteuer In der Stadt-

gemeinde Lit/monnstndt vom 24. 10. 1940; 
3. Jagdsteuerordnung für die Stadt Litzmannstadt vom 26. 10. 1040; 
4. Hundcsteuerordnung der Stadt Litzmannstadt vom 20. 9. 1940. 

Litzmannstadt, den 20. März 1942. 
Der Oberbürgermeister. In Vertretung: Dr. Marder. 

Nr. 70/42. Sonderzuteilung von Äpfeln und Zitronen. Deutsche Kinder bis zu 
IS Jahten erhalten ab sofort aut Nr. 18 der Obstkarte Mio g Xpfel, auf Nr. 19 
der Obstkarte 2 Zitronen. Die Xpfel sind yon den Obst- und OemUseklcinvcr-
tellern von den Firmen Hoppert, StahsstraBe 1/2; Zache, Oststraße 65 und 
Schoeß, Ilermann-Goring-Strnße 63; die Zitronen von Ladurner, MarktstraBe 6; 
Reischenbeck, Danziger StraBe 81 und ScbocB, Hcrmann-Oörlng-Straße 63, ab 
sofort, spätestens bis Sonnabend, den 28. März 1942, abzunehmen. 

Litzmannstadt, den 25. Mlrz 1942. 
Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt Abt. B. 

Der Landrat des Kreises Lentschütz 
Beschluß. Unter Bezugnahme auf den Erlaß des Herrn Rclchsstatthalters Im Reichs-

geu Wartheland vom 28. 2. 1942 — 1/21, 173/3 — verlängere Ich die von 
mir unbefristet oder für einen kürzeren Zeltraum erleilten Genehmigungen für 
die nach den SS 13, 18 und 77 des Kommunalabgabengesetzes bzw. nach den 
§§ 1, 0 und 17 des Kreis- und Provinzlalabgabcngcsctzes zustande gekommenen 
Stcucrordnungen der Stadt- und Landkreise meines Regierungsbezirkes dahin
gehend, daß diese Genehmigungen (und damit auch die Steucrordnungcn) erst 
ein Jahr nach Kriegsende aufler Kraft treten, sofern die Oemelndcn bzw. OV. 
die Stcucrordnungen nicht aufheben oder Indern. 

Die Oemelndcn und OV. lind verpflichtet, durch eine Öffentliche Bekannt
machung einmalig daraul hinzuweisen, welche Ihrer Steuerordnungen durch diesen 
Beschluß betroffen werden. 

Litzmannstadt, den 11. Mlrz 1942, 1 

(Siegel) Oer Reglirungiprlsldint. In Vertretung: gez. Unterschrift. 
I K: Erl. 49/42. 

Durch obigen BcschluB wird die Schankerlaubnissteuer-, VergnOgungstteuer-
und Jagdstcucrordnung für den Landkrell Lentschütz betroffen. 

Lentschütz, den 20. Mlrz 1942. Der Landrat, gez. Knllmelcr. 
Einheitliche Versorgungsbedingungen zum 1 . April 1 9 4 2 . Gemeinsam mit dem Reichs-

kommlssar für die Preisbildung hat der Oenerallnspektor für Wasser und Energie 
unter dem 27. Januar 1942 (Reichs- und Staatsanzeiger Nr, 39 vom 16. Februar 
1642, Seite 2) angeordnet, daB am 1. April 1942 bei allen deutschen EVU. ein
heitliche Vcrsorjungsbedlngungen In Kraft treten. Der Wortlaut dieser neuen 
Bedingungen kann auf unseren Ocschlftsstellen eingesehen werden. Die Tarife 
bleiben unverlndcrt. 

Litzmannstadt, den 23. Mlrz 1942. 
Elektrizitätswerke Litzmannstadt Aktiengesellschaft — Elektrizitätswerke Zglen 
Aktiengesellschaft Zgierz (Wartholand) — Elektrizitätsverband f. d. Bezirk 

Lltimannstadt. 

HANDELSREGISTER 

r,'r. 67/42. Öffentliche Bekanntmachung. Für den Stadtkreis Litzmannstadt habe 
Ich nach Anhörung der Ratsherrn eine Satzung über die Bcltragspfllcht der An
lieger bei der Anlegung, Veränderung und Bebauung von Straßen und Plltren 
und das Verbot der Errichtung von Wohngcbluden in noch nicht fertiggestellten 
Straßen sowie eine Satzung über den Anschluß der Grundstücke an die gemeind
liche Entwässerungsanlage beschlossen. — Die Satzungen liegen vor Ihrer Ge
nehmigung durch die Aufsichtsbehörde In der Zelt vom 27. März 1942 bis 
9. April 1042 Im Gebäude des Städtischen Haupt- und Organisationsamtes, Adolf-
Hltler-Straße 104, Zimmer 214, während der Oescfalltsstundcn Öffentlich aus. 

Litzmannstadt, den 19. Mlrz 1942. 
gez. Dr. Marder, Bürgermeister und Slidtklmmerer. 

Bikanntmachung der I. Nachtragshaushaltssatzung der Stadt Litzmannstadt für das 
Redtnungslahr 1 9 4 1 . Aul Grund des § 88 Abs. 1 In Verbindung mit § 86 Abs. 2 
der Deutschen Gcmclndeordnung vom 30. 1. 1935 (ROBI. I S. 49) wird für dal 
Rechnungsjahr 1941 folgende Nachtragshaushaltssatzung bekanntgemacht: 

I. § 1. Der 1. Nadttragshaushaltsplan wird Im ordentlichen Nachtrogshaus-
haltiplan In den Ausgaben aut 6 323 900,— RM. Mehrausgaben (gegenüber 
B8 768 300,— RM. Ausgaben Im ordentlichen Haushallsplan) und Im außer
ordentlichen Nachtragshaushaltsplan In den Ausgaben auf 7 790 700,— RM. 
Wenigerausgaben (gegenüber 26 220 400,— RM. Ausgaben Im auBerofdentllchen 
Haushaltsplan) festgesetzt. 

8 2. Der Darlehensbctrag.'der zur Bestreitung von Ausgaben Im außerordent
lichen Haushaltsplan des Rechnungsjahres 1941 dienen toll, wird gegenüber der 
bllherlgcn Festsetzung in Höhe von 19 932 000,— RM. aut 9 650 000,— RM. 
festgesetzt. 

Litzmannstadt, den 21. Januar 1942. Der Oberbürgermeister, gez. Ventzkl. 
IL Die nach § 86 der Deutschen Gemeindeordnung vorgesehenen Genehmi

gungen der Aufsichtsbehörde sind vom Herrn Regierungspräsidenten in Litzmann
stadt am 4. März 1642 erteilt worden. 

Litzmannstadt, den 19. Mlrz 1642. 
Der Oberbürgermeister. 

In Vertretung: gez. Dr. Marder, Bürgermeister und Stadtklmmerer, 

Der Landrat des Kreises Litzmannstadt 
Ungültigkeit von Volksllsteniuiwelson. Der von mir am 14. 8. 41 ausgestellte 

blaue Auswels der Deutschen Volksliste Nr. 277554. lautend auf den Namen 
König Johann, wohnhaft In Litzmannstadt, Goldingerstraße 7, Ist verloren
gegangen und Wird hiermit für ungültig erkllrt. Jeglicher Mißbrauch wird bestraft. 

Litzmannstadt, den 25. 3. 42. Der Landrat. 

Per Landrat des Kreises Kempen 
Abheilung der Seuche. Die Maul- und Klauenseuche unter dem Ktaucntierbcstandc 

der Landwlrtln B. Slota aus Domsei, Amtsbczltk Persitz, ist erloschen. Die an
geordneten Sperrmaßnahmen sind autgehoben worden. 

Kempen/Wartheland, den 21. März 1942. Der Lindrat. 

Für die Angaben In ( ) wird eine Gewähr 
für die Richtigkeit seitens des Register-

gcrlcfats nicht übernommen. 
V e r ä n d e r u n g e n : 

H.R.A. 2S62B («lt Reg.). „0. E. Ruppert" 
In Litzmannstadt (Adolf-Hltler-Str. 147, 
Buchhandlung). Die Firma Ist geändert 
und lautet jetzt: „Oustav E. Ruppert". 
Amtsgericht Litzmannstadt, den 13. 
März 1942. 

H.R.B. 1814 (alt. Reg.). „Pabianlcklo 
Towarzystwo Akcyjne Frzemyslu Che-
mlcznego w Pablanlcach". Die Firma 
lautet Jetzt: „Pablinlcer Aktlen-Oesell-
schatt für Chemische tndustrle". Ge
genstand des Unternehmens Ist Her
stellung und Vertrieb von chemischen 
Produkten. Aktiengesellschaft. Durch 
BcschluB der Hauptversammlung vom 
20. November 1941 Ist die bisherige 
Satzung durch eine neue Sitzung er
setzt worden. Dadurch sind u. a. die 
Firma sowie die Bestimmungen über 
die Wlhrung des Grundkapitals und 
die Aktien, die Zusammensetzung des 
Vorstandes, den - Aulsichtsrat, die 
Hauptversammlung und die Bekannt
machungen der Gesellschaft gclndert 
worden. Der Vorstand besteht nun
mehr aus einer oder mehreren Per
sonen. Die Oescllschaft wird, falls 
der Vorstand aus einer Person besteht, 
durch diese und falls er aus mehreren 
Personen besteht, durch zwei Vor
standsmitglieder oder ein Mitglied la 
Gemeinschaft mit einem Prokuristen 
vertreten. Sdimldt-Rcsplngcr, Dr. Isler, 
Stlathe, Dr. Sdtwclkert, Thommcn, 
Dr. Beck und Dr, Kappell sind aus 
dem Vorstand ausgeschieden. Zu neuen 
Vorstandsmitgliedern sind bestellt: 
Techniker Waldemar Frey, Chemiker 
Dr. Ernst Jenny, prakt. Arzt Dr. Erwin 
Schlönvogt, Kaufmann Hermann WUrg-
lcr, sämtlich In Pablanlcc. Dem Kauf
mann Erwin Weber In Litzmannstadt, 
dem Betriebsführer Karl Barth In Pa
blanlcc, dem Kaufmann Fritz Bell In 
Pablanlce und dem Chemiker Dr. Ri
chard Casty in Litzmannstadt Ist der
art Prokura rrtcllt, daB Jeder von 
Ihnen In Gemeinschaft mit einem Vor
standsmitglied zur Vertretung der Ge
sellschaft ermächtigt ist. Die Prokuren 

von Dr. Bronlatowskl, Ruschewskl, 
Würglcr, Dr. Jenny, Frey, Dr. Schlön
vogt, Serednlckl und Follak sind er
loschen. Ali nicht eingetragen wird 
noch veröffentlicht, daB alle Bekannt
machungen der Gesellschaft durch den 
Deutschen Reichsanzeiger erfolgen. 
Amtsgericht Litzmannstadt, den 17. 
März 1942. 

H.R.B. I . „Rudaer Baumwollspinnerei 
Aktlengeiellichaft" In Litzmannstadt-
Erzhausen. Die Firma helBt jetzt 
„Baumwollspinnerei Erzhausen Aktlen-
gesellschalt". Durch BeschluB der 
Hauplversummlung vom 18. Dezember 
1941 Ist die Satzung, zugleich zweckt 
Anpassung in das Deutsche Recht, ge
ändert im 8 1 (Firma), Im § 3 
(räumliches Tätigkeitsgebiet), Im S 6 
(Bekanntmachungen), Im 8 8 (Text der 
Aktien), Im S 10 (Einbcrulungslrlst zur 
Hauptversammlung), im 9 11 und 12 
(Voraussetzungen zur Teilnahme an 
der Hauptversammlung), im 9 14 
(Aufgaben des Vorstandes), Im § 15 
(Zahl der Vorstandsmitglieder), Im 
8 17 (Aufsichtsrat), im 8 10 d'rlst 
zur Feststellung des Jahresabschlusses, 
der Jahresbilanz und des Geschäfts
berichte), Im 8 20 (Allgemeine Vor
schriften). Bei Bestellung von mehre
ren Vorstandsmitgliedern wird die 
Oetellschalt von 2 Vorstandsmitglie
dern oder einem Vorstandsmitglied und 
einem Prokuristen vertreten. Amtsge
richt Litzmannstadt, den 18. März 
1942. 

H.R.B. 31. „Bastfaseraufbcrcitung Ott, 
G.m.b.H." in Litzmannstadt (Hcrmann-
Oöriug-Straße 33/35). Durch Beschluß 
der Oeseüschaftervcrsammlung vom 
25. 7. 1941 Ist das Stammkapital um 
400 000,— RM. erhöht worden. 9 4 des 
Oesellsdtaitsvcrtrages (Stammkapital) 
Ist dementsprechend gelndcrt. Dem 
Kaufmann Hans Karl Treue In Senne 
Ist Prokura erteilt. Amtsgericht Litz
mannstadt, den 19. März 1942. 

H.R.B. 1861. „Spcdltions-Qcscllschalt — 
w.ir t.i — Gesellschalt mit beschränkter 
Haltung" In Litzmannstadt (Adolf-
Hlfler-Str. 79). Durch Verfügung der 
HTO., Trf-uhandncbonstelle Litzmann
stadt, vom 20. 12. 1930 Ist die komm. 
Verwaltung des Unternehmens ange
ordnet. Zum komm. Verwalter ist Her
mann Lauer In Litzmannstadt bestellt, 
seine Befugnisse bestimmen sich nach 

der Bestallungsurkunde vom 12. Ja
nuar 1942. Die Belugnisse aller Or
gane der Gesellschaft und Insbesondere 
der bisher zu Ihrer Vertretung belug
ten Personen und der Prokuristen 
ruhen. Amtsgericht Litzmannstadt, den 
19. März 1942. 

H.R.B. 34. „Textilwerke Karl Hoffrichter, 
Aktlengesellschutt" In Litzmannstadt. 
Durch BcschluB der Hauptversammlun
gen vom 5. 7. 1941 und 26. 12. 1941 
Ist das 3 500 000 Zloty betragende 
Grundkapital nach der Umstellungsvcr-
Ordnung vom 3. 2. 1041 (ROBI. I S, 76) 
•ut 2 450 000 RM. neu festgesetrt 
und die bisherige Fassung der Sat
zung zwecks Anpassung in d » Deut
sche Recht durch eine neue Festung 
der Sitzung ersetzt worden. Dadurch 
lind insbesondere gelndert worden: 
Ocgcnstind det Unternehmern, Wäh
rung, Höhe und Einteilung det Grund
kapitals towle die Bestimmungen Ober 
Vorstand, Auftlchttrit, Hauptversamm
lung und Bekanntmachungen. Gegen
stand des Unternehmcnt lit die Er
gänzung von verschiedenen Oirnen und 
Ocwcben aut Baumwolle und anderen 
Rohstoffen und deren Ausrottung. Die 
Gctcllschaft wird durch 2 Vorstands
mitglieder oder durch ein Vorstands
m i t g l i e d In Gemeinschaft mit einem 
Prokuristen vertreten. Der Binkdlrek-
tor Dr. Arthur Mltke und der Kaul
mann Otto John, beide In Lltzmann-
itadt, lind nicht mehr Vorstandsmit
g l i ede r . Dem Alfons Schmldtke und 
dem Artur Reiter, beide la Litzmann-
itadt, Ist Prokura erteilt. Jeder von 
Ihnen vertritt dli Gesellschaft zusam
m e n mit einem Vorstandsmitglied. Ali 
nicht eingetragen wird noch bekannt
gemacht, daB die Bekanntmachungen 
der Gesellschaft Im Deu tschen Reichs-
anzclger erlolgen. Amtsgericht Litz
mannstadt, den 19. Mlrz 1942. 

H.R.B. 1774. „Kslegl — Oescllschaft mit 
beschränkter Haftung" in Lltzmarm-
itadt (Adolf-Hltler-Str. 45). Durch Ver
fügung det HTO., Treuhtndnebenstelle 
Litzmannstadt, vom 17. 2, 1940, Ist 
die komm. Verwaltung des Unterneh
mens angeordnet. Zu komm. Verwal
tern sind die Eheleute Karl Ernit 
Patzer und Gerda Patzer, geb. Frey-
mirk, In Lltzmnnnstadt bestellt. Ihre 
Befugnisse bestimmen lieh nich der 
Bettallungsurkunde vom 17. 2. 1942. 
Die Belugnisse aller Orgine der Ge
sellschaft und Insbesondere der bisher 
zu Ihrer Vertretung befugten Personen 
und der Prokuristen ruhen. Amtsgericht 
Litzmannstadt, den 19. März 1942. 

H.R.B. 52. „Gesellschaft für Teerstraßen-
bau mit beschränkter Haftung, Zweig
niederlassung Litzmannstadt" In Litz
mannstadt (Hortt-Wessel-Str, 204). 
Dem Dlplom-Ingenleur Ernst Hutten
hein In Dortmund Ist derart Prokura 
erteilt, daB er In Gemeinschaft mit 
einem Geschäftsführer oder einem an
deren Prokuristen zur Vertretung der 
Oescllschaft berechtigt Ist. Durch Be
schluB des Aufstchtsrats vom 31. Okto
ber 1941 ist das Stammkapital Im 
Wege der Berichtigung nach Ab
schnitt II der Verordnung zur Begren
zung von Gewinnausschüttungen (Divi
dendenabgabe-Verordnung) vom 12. 
Juli 1841 um 500 000,— RM. erhöht. 
Es beträgt nunmehr 1 500 000,— RM. 
Durch Beschluß der Ocsdilftstührung 
und dei Aufsichtsrates vom 21. Ja
nuar 1042 Ist s 3 des Oesellsdintts-
vertraget (Stammkapltalgeschlftsantetl) 
geändert. Vorstehende Eintragung Ist 
In Nr. 45 des Deutschen Relchsanzel-
gers vom 23. Februar 1942 verölfcnt-
llcht. Amtsgericht Litzmannstadt, den 
16. Mlrz 1042. 
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Ina in lüinuuwsituü ef n quter Spaß tft immer Trumpf bei unteren SolDaten 
Zu früh gekommen! 

Die dem Fachmann wohlbekannte und auch 
oft beschriebene ausgesprochene Frühjahrs
krankheit Dichteritis hat auch im Kriege 
nichts von ihren Schrecken verloren. Daneben 
tritt aber auch eine andere Erscheinung auf, 
die von den alten „lokalen" Hasen in den 
Schriftleitungen von vornherein erwartet 
wird. W i e der Dichter mit dem Kinde seiner 
Muse nicht allein bleiben wi l l , so sieht der 
Kleingärtner, der einen Maikäfer ausgebuddelt 
oder in der Gartenlaube einen Zitronenfalter 
bereits flügge entdeckt hat, nicht ein, weshalb 
er seine Freude nicht anderen mitteilen soll. 

Ach, der Lokalschriftleiter weiß, wie wich
tig die Probleme sind, die uns umgeben, und 
wie knapp der Platz, auf sie einzugohen, Aber 
da hat der besagte Gartenliebhober sein k le i 
nes Töchterchen geschickt, die mit unsägli
chem Stolz den ersten Versuch der Natur ge
wichtig auf den Schriftleiter-Schcreibtisch legt. 
M a n bringt es einfach nicht über sich, nein 
zu sagen, und da steht sie nun, die Schachtel 
mit dem krabbelnden Etwas. 

Nachdenklich befreit man den wohlnusge-
bildeten Zitronenfalter aus der Hülle, er reckt 
8lch""und flattert dem Lichte zu an die Scheibe, 
wo er offensichtlich in erstauntem Nachdenken 
verharrt, da er an der unsichtbaren Grenze 
nicht weilerkommt. Es Ist ein so Bchöner Fal
ter, eine Zierde seines Geschlechts. Nichts hin
derte Ihn daran, ein stattlicher Falterjüngling 
(oder Jungfrau?) zu werden, als die Tatsache, 
daß er einige Wochen zu früh gekommen Ist. 
Fiele die Glasscheibe fort, er würde ins Freie 
und geradeswegs in sein Verderben taumeln, 
Opfer eines zeitlichen Irrtums. 

M a n kann zu spät kommen, das W o r t Ist 
von Tragik umwittert. Nicht weniger unerbitt
lich aber Ist das Wor t : „Zu frühl" Alles w i l l 
reifen, was wachsen und Frucht bringen soll. 
Auch unser Volk muß jetzt warten. Es weiß, 
daß jemand über ihm wacht, der genau die 
richtige Stunde kennt und sie nutzt. 

Unser Schmetterling wird nach einigen Ta
gen tot auf der Fensterbank liegen. Kurz dar
auf aber flattern draußen über blumigen W i e 
sen ungezählte Scharen Beiner Ar t und freuen 
sich des Frühlings und der Sonne. G. K, 

Ritterkreuzträger fpricht zur Jugenö 
A m Sonntag wird um 17 Uhr Ritterkreuz

träger Kapitänleutnant L ü t h, der als U-Boot-
Kommandant kämpft, in der Sporthalle zur 
Hitler-Jugend sprechen. Neben den Jungens 
und Mädels sind die Eltern und Erzieher herz
lich eingeladen. 

Formationen fammcltcn 850000 RM. 
Die sechste Reichstraßensammlung, durch

geführt von der SA., j}, dem NSKK. und NSFK. 
am 28. Februar und l .März , erbrachte im W a r 
thegau ein Gesamtergebnis von 850 977,24 RM. 
gegenüber der im Vorjahre bei der gleichen 
Sammlung erzielten Gesamtsumme von 686 000 
R M . , also wiederum ein erfreuliches Bild ge
steigerter Spendenfreudigkeit Im Gaugoblet. 
Die Durchschnittsspende je Kopf der deutschen 
Bevölkerung erreichte der Kreis L l t z m a n n 
s t a d t - Stadt mit 1,74 R M . Es folgten die Kreise 
Welungen mit 1,71 RM. , Jarotschin und W r e -
schen mit 1,63 R M , Kaiisch mit 1,37 RM. , 
Ostrowo mit 1,25 RM. , Lentschütz mit 1,23 RM. , 
Warthbrücken mit 1,21 R M . und Wollstein mit 
1,13 R M . 

Keine Uberpreise für Zahnpflege- und 
KopfwaschmltteL Um zu verhüten, daß wert
lose Zahnpflege- und Kopfwaschmittel auf den 
M a r k t kommen, hat der Reichskommissar für 
die Preisbildung angeordnet, daß in Zukunft 
bei Preisfestsetzungen für diese Erzeugnisse 
ein besonders strenger Maßstab anzulegen und 
unter bestimmten Voraussetzungen die Preis
festsetzung überhaupt abzulehnen ist, auch 
darf dem Handel unter keinen Umständen ein 
höherer Aufschlag als insgesamt 40 Prozent 
gewährt werden. 

W i r verdunkeln von 20.15 bis 5.40 Uhr. 

Hier spricht die NSDAP. 
Kelsleltung Stadt. Amt lOr volkswohllahrt. Donners

tag um 16 Uhr Arbeitsbesprechung aller Hilfsstellenleite
rinnen. 

Ortsgruppen: splnnllnls. Dt. Frauenwerk. Donnerstag 
um 20 Uhr Oemetnschaltsabcnd In der Aula der Oenerat-
von-Brlescn-Schule. Eichenhain. Freitag um 20 Uhr Im Og.-
Helm Schulungsabend lür samtliche Pol. Leiter sowie Füh
rer und Unterführer der Gliederungen und angeschlossenen 
Verbände. Volkspark. Donnerstag um 20 Uhr Schulungs
abend. — Dt. Frauenwerk. Freitag um 20 Uhr Schulung 
lür den Ortsstab. 

Heitere Erlebnisse des Soldatenlebens, mit gutem Humor betrachtet I Denkt an den bevorstehenden „Tag der Wehrmacht" 

Dieser Krieg als das gewaltige Ringen jun
ger Völker um Ihr Lebensrecht Ist eine bitter
ernste Angelegenheit. Aber nach dieser selbst
verständlichen Vorbemerkung bietet das Sol
datenleben doch noch auch eine Fülle heiterer 
Erlebnisse, die zwar augenblicklich in der 
Größe der Zelt untergehen, aber nach der Er
fahrung des Weltkrieges in der späteren Erin
nerung immer mehr vorherrschen werden. 
Niemand ist diesen heiteren Zwischenfällen 
aufgeschlossener als unsere Soldaten, die für 
jeden Spaß dankbar sind, auch wenn er einmal 
auf ihre eigenen Kosten geht. 

Die Ausbildung der „Rekruten" ist anders 
als in Friedenszelten und ausschließlich auf den 
Ernstfall eingestellt unter Fortlassung zwar 
wünschenswerter, aber friedensmäßig entbehr
licher Einzelheiten, Dennoch sind die mit Recht 
so beliebten Ordnungsübungen unerläßlich, 
die dem Zivil isten erst 
Gehen beibringen und 
ihn auf der Straße wirk
lich als Soldaten erschei
nen lassen. „Grüßen 
durch Anlegen der rech
ten Hand an die Kopf
bedeckung" wird solange 
geübt, bis der Soldat es 
im Schlafe kann. Reich 
an heiteren Zwischenfäl
len sind die Appelle, die 
sowohl einzelnen Gegen
ständen wie der ganzen 
Behausung gelten kön
nen. Dabei liebt es der 
inspizierende Unteroffi
zier, durch kleine Über
treibungen besonders an
schaulich zu werden. M i t 
vorwurfsvollem Blick 
zieht er den Strohhalm 

einmal Stehen und 

das scharfe Auge des 
Unteroffiziers, der noch 
„ganze Pilzzuchten' in 
der angeblich gerei
nigten Kanne findet. Sol
daltenulk nimmt manch
mal rauhe Formen an, 
denn der Soldat ist 
nun einmal kein Mutter
söhnchen. So erzählt man 
sich von Dingen, wie der 
„kalten Platte", die aber 
mehr ins Sagenhafte ge
hört, denn da sie verbo
ten ist, kommt sie nicht 
mehr vor. Sie wurde 
früher geübt, wenn etwa 
beim Stubenappell ein 
Schmutzfink die ganze 
Stube In Verruf und zu 

Kaffeekannenappell: „Sie haben Ja eine ganze Pilzzucht dr in" 
(Zeichnungen: Franke, Lltzmannstadt) 

aus dem Stiefel, der dem Augenmerk des Be
sitzers entgangen Ist: „Ein ganzes Fuder Stroh 
hat der Kerl in seinem Stiefel!" Ganz ohne Be
anstandungen aus einem Appel l zu kommen, Ist 
mehr oder weniger Glückssache. M a n sucht dem 
Vorschub zu leisten, indem man noch bis zum 
letzen Augenblick nach Flecken und Schönheits
fehlern fahndet. W a s vermag das aber gegen 

Vorbereitungen lür den Stubenappcll 

Nebenbeschäftigungen 
brachte, die äußerst un
beliebt sind. 

Das sind Einzelheiten 
aus dem „Familienlüben" 
des In der Ausbildung 
stehenden Soldaten. Sic 
sind mit dem Auge des 
Humoristen gesehen, wo
bei doch jeder weiß, wel 
cher unbedingte F.nist 
hinter diesei Ausbildung 
steht. V o n Ihr hängt 
einzig und allein der Er
folg ab Und unsere 
Wehrmacht hat in allen 
ihren Teilen hewtesen, 
welch guter Geist in Ihr 
herrscht. Es ist e i n 
Band, das alle um

schlingt und alles überbrückt, was sich tren
nend dazwlschen^schleben könnte: die eini
gende, unverbrüchliche K a m e r a d s c h a f t . 

W i r haben am kommenden Sonnabend und 
Sonntag Gelegenheit, uns vom Leben und Tre i 
ben unserer Soldaten zu Uberzeugen, soweit 
sie sich in unserem Bezirk befinden. Sie laden 
die Bevölkerung zu Gast, und die Bilder, diu 

W i e kommt man da bloß anständig vorbelt l 

von Soldaten gezeichnet sind, beweisen, wie) 
sie mit prächtigem Humor die Dinge sehen, 
1 , I - . M n wir uns von Ihnen anstecken und un
sere und Ihre Anstrengungen vereinen, um 
d e n Betrag an das Kriegs-WlnterhllfBwerk ab
zuführen, der unserer Soldaten würdig Ist. 

G. K. 
Abütoßung oon Regiebetrieben 

Der Finanzboirat der Stadt hielt am Diens
tag uoler dorn Vorsilz von Bürgermeister Dr. 
M a r d e r eine Silzung ab, In der neben laufenden Finanza;ujelcgenheiten die wichtigsten 
Punkte der Ratsherrensitzung vorbehandelt 
wutdrn . Der Beirat stimmte weiter der Ver
pachtung c'or Städtischen Werkstätten zu. I m 
Zuge der Abstoßung von Regiebetrieben, die In 
der ersten Zeit aus Mangel an leistungsfähi
gen Privatunternehmen geschaffen werden 
mußten, sind auch die Städtischen Werkstät
ten verpachtet worden. Ihre Aufgabe, den ver
schiedenartigsten handwerklichen Bedarf der 
zahlreichen Amter der Stadtverwaltung schnell 
und zuverlässig zu decken, kann nach dem 
Stand dos Aufbaues nunmehr die Privatwirt
schaft übernehmen. Die Auflösung weiterer 
durch die Entwicklung entbehrlicher Einrich
tungen steht bevor, ein Zeichen für die weit
gehende Konsolidierung der wirtschaftlichen 
Verhältnisse unseres Raumes. 

Als neues Mitgl ied dos Finanzbeirats wurde 
Regierungsrat Dr. B o r n vereidigt und in sein 
Amt eingelührL 

Die erften Ktnöerpflegerinnen ausgebildet 
Abschlußprüfungen bei der Frauenlachschule für einen ausgesprochenen Frauenberuf 

Bei der hiesigen Frauenfachschule besteht 
eine Städtische Schule für Kinderpflege und 
Haushaltsgchilfinnen, die in diesen Tagen zum 
erstenmal Ihre Prüflinge entläßt. Die Prülung 
fand unter Vorsitz von Oberregierungsrat Dr. 
J ä g e r statt, weiter waren Direktorin und 
Lehrerinnen der Frauenfachschule sowie die 
Berufsberaterin des Arbeitsamts anwesend. 
Die eineinhalbjährige Ausbildung erstreckte 
sich auf alle Zweige der Haushaltslehre sowie 
auf Kinderpflege. Es besteht deshalb ein Ober
einkommen mit der NSV., wonach die Schüle
rinnen Gelegenheit haben, in den Kindergär
ten der NSV. praktisch zu arbeiten. Den glei
chen Bestrebung der Ausrichtung auf die prak
tische Arbelt dient auch die Tätigkeit In ge
eigneten Haushalten und im Städtischen Säug
lingsheim. 

Die Prüfung gab' einen sehr Interessanten 
Einblick in diese der Frau so sehr liegende 
Arbe i t M a n freute sich über die frische und 
unbefangene Art , mit der nlch dle # Prüflinge 
mit den Kindern beschäftigten, wie sie sie an
turegen und zur Mitarbeit anzuspornen wuß
ten. M i t dem Schlußzeugnis öffnet steh den 
Mädchen der W e g in eine große Zahl von 
Frauenberufen, besondert auf dem sozialen 

Rabiate Polin fpielte Oer Polizei Theater t>or 
Sie biß um sich und markierte den „wilden Mann" I Ein Nachspiel vor dem Gericht 

beamten gebissen zu haben. Durch die glaub
würdigen Aussagen zweier Zeugen konnte die 
Angeklagte jedoch überführt werden. R. 

Das Sondergericht Litzmannstadt verur
teilte die neunzehnjährige polnische Arbei 
terin Leokadla Wolnlak, geb. Kunce, aus 
Litzmannstadt wegen Gewalttat gegen einen 
Polizeibeamten, Widerstandes gegen die Staats
gewalt und Körperverletzung zu vier Jahren 
Straflager. A m 17. Januar 1942 wurde die A n 
geklagte, die bereits eine Gefängnisstrafe von 
einem Jahr zwei Monaten wogen Diebstahls Im 
Jahre 1940 verbüßt hat, In dem Geschäft der 
Fielscherzentrale In der Adolf-Hltler-Straße in 
Litzmannstadt beim Taschendiebstahl ertappt. 
Ein Pollzelwachtmeister in Uniform, nahm die 
Angeklagte fest und führte sie dann gemein
sam mit einem weiteren Poltzelbeamten ab. 
Ihrer Festnahme und Abführung setzte die A n 
geklagte hefligen Widerstand entgegen. Sie 
hielt sich zuerst am Ladentisch fest und stemmte 
sich beim Wegführen mit den Füßen gegen den 
Boden. Außerdem griff sie den Polizeiwacht
meister gewaltsam an. Sie biß ihn zuerst in 
den Arm. Dann warf sie Ihm ihre Kopfbe
deckung in das Gesicht und versetzte ihm einen 
Biß In den linken Handrücken. In der Haupt
verhandlung gab die Angeklagte zwar die W i 
derstandsleistung zu, bestritt aber, den Polizei-

Einbruch in einer Trikotagenfabrik. I n den 
Abendstunden drangen unbekannte Täter nach 
Einschlagen eines Fensters in eine Trikotagen
fabrik in der Spinnlinie ein und entwendeten 
Trikotstoffe im Wer te von 1000 R M . Die Täter 
— es kommen vier in Frage — wurden kurz 
nach der Tat von einem Angestellten der Wach-
und Schließgesellschaft In einem Hausflur an 
der Spinnlinie gestellt, konnten jedoch flüch
ten. Das Diebesgut konnte restlos sichergestellt 
werden. 

Diebstähle. I n der Nacht drangen unbe
kannte Täter mit Nachschlüsseln in ein Bau
büro einer Firma in der Ostlandsträße ein und 
entwendeten neben fünf Paar Gummistiefeln 
und verschiedenen Kleidungsstücken 170 Steuer
karten der Arbeiter. I n den Abendstunden 
drang ein Unbekannter mit Nachschlüsseln in 
den Wäscheboden eineB Hauses in der Ortcls-
burger Straße ein und entwendete Bett- und 
Herrenunterwäsche Im Wer te von 100 R M , 

Gebiet. Aber auch diejenigen, die später hei
raten, werden die Ausbildung aufs allerbeste 
gebrauchen können, so daß die W a h l eines 
solchen Berufes für ein junges Mädchen von 
allergrößtem W e r t Ist. 

Sehr sehensweit war auch eine A u s t e i 
l u n g In der Ardennen6traße mit Werkarbei -
ten des letzten Jahres. M a n sieht dort aller
liebste Kindel Spielzeuge aus solidem Holz, 
aber auch für den Tag bestimmt aus Pappe, 
Puppen aller Art , ferner Sägearbeiten, Tiere, 
alles so echt kindertümlich gearbeitet. Die da
bei erworbenen Fertigkeiten können nachher 
bei der Einrichtung von Stegreifspielen und 
Kinderfesten nützlich verwendet werden. 

W i e das geschehen kann, zeigten Oster-
tische, Welhnachts- und Geburtstagstische, mit 
denen Kinder reich beschenkt und von der 
Seite des Gemüts her für alles Schöne und 
Gediegene erzogen werden. G. K. 

Struhturprobleme Oee Raumes 
Zum Abschluß Ihres Wintersemesters 

1941/42 hat die Verwaltungsakademie Lltz
mannstadt eine Sondervortragsreihe über die 
Strukturprobleme des Litzmannstädter Raumes 
angekündigt. 

Die Vorträge, die am Montag, dem 30. M ä r t , 
und Dienstag, dem 31. März , im Tagungshaus 
der Stadt Lltzmannstadt, Straße der 8, Armee, 
stattfinden, werden nach den bisherigen Erfah
rungen einen großen Zuspruch aus wetten 

• Kreisen unserer Bürgerschaft erhalten. 
Die Verwaltungsakademie wendet sich mit 

'den Sondervortragsreihen weniger an die 
ordentlichen Hörer als an die breitere Öffent
lichkeit, der Gelegenheit gegeben werden Boll, 
allgemein interessierende Sondervorträge be
suchen zu können. 

Saathartoffcln für Kleingärtner 
Für die Brachlandaktlon hat die Kreisbauern

schaft ein Kontingent an Saatkartoffeln für 
Brachlandnutzer und Kleingärtner für den 
Kreis Litzmannstadt zur Verfügung gestellt. 
Die Saatkartoffeln werden je nach Größe der 
Anbaufläche den Antragstellern auf dem Bc-
zugschelnwoge vom Kreisheimstättenamt der 
Deutschen Arbeitsfront, Hermann-Göring-Str. 
128, zur Verteilung gebracht. Anträge sind ab 
sofort beim Kreisheimstättenamt unter Angabe 
der Größe und Anschrift der Anbaufläche ein
zureichen. Es wird darauf hingewiesen, daß 
Saatkartoffeln für andere Zwecke nicht verwer
tet werden dürfen, Die Ortswaltungen der 
DAF. sind mit der Überprüfung über den Ver
bleib der Saatkartoffeln beauftragt. Anderes 
Saatgut kann Im freien Handel bezogen werden, 

Heule besonders t u beachlenl Deutsche 
Kinder bis zu 18 Jahren erhalten eine Sonder
zuteilung von Äpfeln und Zitronen. — Uber 
die Beitragspflicht der Anlieger sowie die wei
tere Genehmigung einer- Reihe von Steuern 
befinden sich Bekanntmachungen im amtlichen 
Tei l . — Die Nachtragshaushaltssatzung für 
Litzmannstadt für 1941 wird bekantgemacht. 

Drei Herumtreiberinnen wurden unschäd
lich gemacht. In den letzten Tagen wurden In 
Lltzmannstadt drei Polinnen verhallet, die sich 
umhertrieben, ohne einer geregelten Arbelt 
nachzugehen. Sie führten Diebstähle aus und 
suchten wahllos Männerbekanntschaflen. Trotz 
Unterbringung in Arbeitshäusern setzten sie 
nach Entlassung Ihren unsittlichen Lebenswan
del immer wieder fort. Sie wurden nunmehr 
von der Kriminalpolizei in polizeiliche Vorheu-
gungshaft genommen und werden einem Kon
zentrationslager zugeführt, so daß sie ein für 
allemal unschädlich gemacht sind. 

Ll&mannfräöfer Ucntfpfclhäuier 
„Walzer einer Nacht" im „Casino" 

Win oft verlangt das Schicksal von uns, dafl wir 
das Ungewöhnliche tun, vorsagen wir dabei, ver
folgt uns die Schuld ein Leben lang. Der Film schil
dert, wie eine Frau an einer Weggabelung des 
Schicksals in die Irre geht und erst-in ihrem Kinde 
erkennt, was sie hätte tun müssen. Dann erst er
kennt sie, was der „Walzer einer Nacht" sie hätte 
lehren müssen. Der Film dar Italienischen Produk
tion hat eine sehr ansprechende deutsche Fassung 
erhalten. I n der Darstellung zeichnen sich Assia 
N o r i s , Glno C e r v 1 s und Leonardo C o r t e s e 
durch besondere Eindringlichkeit aus. Im Beipro
g ramm sehen wir einen Bericht aus der Aufzucht 
von Pferden für die Kavallerie. 

„Winternachtstraum" im „Palast" 
Weshalb sollte ein junges Mädchen nicht einmal 

In die winterlichen Berge fahren, wenn es sich um 
einen lustigen Film handelt und Magda S c h n e i 
d e r seine Rolle spielt. Es Ist aber auch hier dafür 
gesorgt, daB der böse Geist nicht fehlt, der seine 
Drachenzähne in die schönen Pläne sät. Sie gehen 
aber anders auf, als er gedacht, und wir können 
uns das Gesicht von Theo h i n g e n vorstellen. 
Seine Gegenspieler sind Wolf A l b a c h - R o t t v , 
Hans M o s e r und Richard R o m a n o w s k y . Ein 
Film mit leichtbeschwingter Handlung und voll fröh
licher Ausgelassenheit. Georg Keif 

t. il.-Spott iffltn Tage 
V o m Friesen- zum Deutschlandplatz 

Wir konnten gestern berichten, daß der GroO-
StalTcllnut nm SonntaRVormtttag durchgeführt 
wird. Das Programm erfährt Insofern noch einp 
Bereicherung, als unsere bekannten Geher eben
falls die Strecke Im Rahmen des Staffellaufes zu
rücklegen werden. Unser Gaumelster, Leutnant 
der Schutzpolizei B u c k r a a n n , wird mit noch 
sieben anderen Gehern der Sportgemeinschaft der 
Ordnungspollzel antreten und seinen Sportkamera
den einen harten Kampf liefern. Es tat kaum an
zunehmen, dafl sich dieses Feld weit auseinander
ziehen wird, da die Strecko für den Gehsport 
etwas kurz Ist. Die letzten Meter werden hier die 
Entscheidung bringen. 

Begreiflicherweise haben verschiedene Sport
gemeinschaften Schwierigkelten, die Staffel voll zu 
besetzen, ßo hol sich der Sportkrel.itühtcr ent
schlossen, die 3800 Meter lange Strecke auch für 
Einzelläufer freizugeben. Entsprechende Meldungen' 
sind an den Spoitkrcls I.ltsmahrutadt des NSRL., 
Lltzmannstadt, Dietrich-Eckart-Straße 4a, abzu
geben. 

. Die Wertung der Staffeln Ist so günstig aus
gearbeitet, daß auch die Sportgemeinschaft, die 
wohl über viel, aber nicht gutes Läufermateiii'l 
verfügt, durchaus Sieger werden kann. Die 1. Stnf-
fel wird mit 20, Jede weitere mit 30 Punkten 
wertet; wahrend der Zeltbcstc SO und der 2. Slr-
gcr 30 Punkte erhält. In welcher Stärke unicio 
Jugend antritt, steht heute noch nicht fest. 



Aus dem Watlfielwid 
Gefpräche am Spinnrochen 

I n Posen w u r d e In diesen Tagen der 
11. Lehrgang fü r Ans ied le rbe t reuer innen durch
geführ t , i n dem die Te i lnehmer innen führungs
mäßig ausger ichtet und p rak t i sch geschul t wu r 
den. A m 12. März haben nun w ieder 24 neue 
Ans ied le rbe t reuer innen ih re A r b e i t be i den 
Siedlern aufgenommen. 

Daß sie al le draußen gerne und f reud ig ih re 
A r b e i t le is ten, ze igt der Brief e iner "Ansiedler
be t reuer in , der uns kü rz l i ch e r re i ch te : 

W i e v i e l Freude hatte i ch übera l l bei 
meinen le tz ten Hausbesuchen. Fast i n a l l en 
Fami l ien wa r das Spinnrad hervorgeho l t . Ja , 
i ch er lebte sogar, daß e in k le ines Mädchen 
schon Flachs sp innen konn te . Die Fami l i en 
aus Bessarabien sind f röh l i ch bei der A r b e i t 
u m ' ihr Haus zu verschönern . Neben dem 
Nähen v o n Gard inen u n d Decken aus a l ten 
Sachen häke ln sie aus dem gesponnenen Garn 
K le idungss tücke. A u c h Strümpfe werden e i f r i g 
gest r ick t . I ch bat e ine der Frauen, m i r das 
Spinnen zu zeigen. Da kamen d ie K inder her
be i und w o l l t e n sehen, ob „d ie Schwester" es 
auch r i ch t i g mache. I ch erzähl te ihnen , daß 
i n meiner He ima t meine M u t t e r u n d Groß
mut te r auch gesponnen und daß sie dabei 
schöne L iedchen gesungen haben. A l s i c h 
ihnen v o m A l t r e i c h und v o m Führer ber ich te te , 
da ha t ten sie al le nur den einen W u n s c h , daß 
sie" i hn recht ba ld e inma l zu sehen bekämen. 
N u r schade, daß ich sobald fo r t mußte, s tun
denlang hat te i ch noch bei diesen Fami l i en 
b le iben mögen. Daß sie al le zu m i r V e r t r a u e n 
haben, das zeigte m i r w ieder e in k le ine r Br ief . 
Ansch r i f t : A n die Betreuersche in Kosten , 
M a r k t 24. Kommen Sie doch sofort , w i r haben 
ein Schwein geschlachtet , und v o n anderen 
Fami l ien haben w i r gehör t , daß sie das Fle isch 
in Glasbüchsen e inkochen können . A c h , k o m 
men Sie doch b i t te sofor t l 

A l s i ch ankam, fand i ch schon a l le Gläser 
sauber gewaschen v o r und au fmerksam be
t rachte te d ie Frau, w i e i ch nun al les zubere i 
tete. A l s i ch fo r t g ing , da dank te sie m i r dafür , 
daß sie an diesem Tag sov ie l Neues ge le rn t 
hat te . Nach e inem solchen Tag kann man 
w o h l zu f r ieden sein. 

So ist es immer w ieder mein Bestreben, 
a l len gerecht zu werden ' und w e n n ich auf das 
eine Jahr meiner Tä t i gke i t zu rückb l i cke , dann 
b i n ich f roh , daß ich sov ie len Menschen w ä h 
rend dieser Zei t hel fen konn te , 

Zgierz 
W e r waren die Opfer des Brandung lücks t 

W i e w i r zu dem bedauer l i chen näch t l i chen 
Brandung lück In Zgierz noch er fahren, hande l t 
es sich be i den i n den F lammen umgekomme
nen Personen durchweg um A n g e h ö r i g e 
d e s p o l n i s c h e n V o l k t u m s . Und zwar 
büßte bei dem Feuer eine ganze Fami l ie (Mann , 
Frau u n d v ie r unmünd ige K inder ) sowie e in 
wei teres Ehepaar das Leben e in . 

Osorkow 
r d . Eine Außenste l le des Gesundhei tsamtes 

w i r d e inger ich te t . Der Größe unserer Stadt ent
sprechend, die die g r ö ß t e i m K r e i s Lent
schütz ist, w i r d ih r nunmehr eine besondere 
hyg ien ische Bet reuung zu te i l . I n dem soge
nannten Schlösserschen Armenhaus , das eine 
der bekannten St i f tungen dieser Indus t r ie l len 
fami l i e u n d zwar e ine solche m i t Do ta t ion dar
stel l t , ist die E in r i ch tung einer Außenste l le des 
Staat l ichen Gesundhei tsamtes Lentschütz vor 
gesehen. Es ist dabei an eine m o d e r n a u s 
g e s t a t t e t e G e s u n d h e i t s s t e l l e m i t 
Röntgenraum, Untersuchungs- und Ä rz te raum 
m i t versch iedenen Nebenräumen gedacht. D ie 
gesamte Außenste l le sol l acht Räuml ichke i ten 
umfassen; m i t der Neue in r i ch tung ist d ie A n 
s te l lung e iner s t ä n d i g e n G e s u n d h e i t s 
p f l e g e r i n für die Außenste l le ve rbunden. 

Uniejow 
-e- V i e r RAD. -Ab te i l ungen als Endzie l . Un 

sere im Polenfe ldzug so har t m i tgenommene 
Stadtgemeinde an der W a r t h e beherberg t je tz t 
e ine der be iden im Kre is Tu rek be f ind l i chen 
RAD. -Ab te i l ungen , wäh rend die andere s ich in 
der Kre isstadt selbst bef indet . A u c h der Grup 
penstab l iegt i n Turek , w o später eine zwei te 
A b t e i l u n g vorgesehen ist. D ie Stadt Un ie j ow 
sol l aber für insgesamt v i e r A b t e i l u n g e n des 
Reichsarbeitsdienstes Standort werden , 

Die fröhliche Anfahrt zur Schulungeburg 
Erster Lehrgang lür Ortsbauernführer aus dem Landkreis Litzmannstadt durchgeführt 

Tro tz der Kr iegsze i t geht d ie gerade i n 
unserem Aufbaugeb ie t des War the landes so 
w ich t ige Schulungsarbei t der Partei und ihrer 
Gl iederungen rüst ig vo rwär ts . A u f der neu e in 
ger ich te ten Kre isschu lungsburg v o n L i t zmann
stadt-Land in Schawin (Bahnstat ion G l inn i k ) , 
ist es so,' daß laufend und am W o c h e n s c h a u 
Kurse s tat t f inden. Kü rz l i ch fand h ier auch der 
erste Schulungslehrgang für Or tsbauern führer 
fü r den ganzen Bereich der Kre isbauernschal t 
L l tzmannstadt statt. 

W ä h r e n d der har ten W i n t e r z e i t wa r 
d ie A n f a h r t zur Schulungsburg von dem dre i 
K i lometer ent fernten Bahnhof her nur m i t 
Sch l i t ten mög l i ch . Unsei B i ld rechts zeigt e inen 
der sauberen Schlafsäle der Burg, das untere 
eine lust ige Schl i t tenfahr t zur Schulungsstätte. 

(Aufnahme (2) Meyer, Zglerz) 

Deutfchee Brot oon Öeutfcher HänÖe Arbeit 
Richtige Ausrichtung des bäuerlichen Menschen / Neuordnung des Landarbeitslebens 

Dieser Tage fand h ie r eine Arbe i t s tagung 
der Kre isgefo lgschaf tswar te und der Landes
und Kre is fachschaf tswar te -statt, auf der die 
R ich t l i n ien ausgegeben w u r d e n für den we i te 
ren A u s - und A u f b a u der Fachschaften und 
fü r d ie A r b e i t der Kre isgefo lgschaf tswar te. 

t 
A u f der Erö f fnungsversammlung der zwe i 

tä t igen Tagung sprach Landesobmann Dr. 
G ü n t h e r über d ie Aus r i ch tung und die Be
t reuung des bäuer l i chen Menschen. Voraus
setzung für d ie Erzeugung und für d ie V e r t e i 
lung in ih rer ordnungsmäßigen Durch füh rung 
ist der nat ionalsozia l is t ische Mensch. W i r 
müssen der Jugend e in impfen, daß e in V o l k , 
das sich n ich t mehr zum Bauern tum bekennt , 
ve r lo ren ist, daß das Brot, das deutsche 
Menschen essen müssen, von deutschen M e n 
schen auf deutscher Schol le erzeugt werden 
muß. Und zu der har ten und der schweren 
A r b e i t i n der Landwi r tscha f t müssen w i r der 
Jugend e rk lä ren , daß das Schwinden der b io 
log ischen Energie eines V o l k e s Hand i n H a n d 
geht m i t dem Auswe i chen vo r dem Lebens
kampf , also auch v o r der schweren und har
ten A rbe i t . Und dann müssen w i r unserer 
Jugend sagen, daß w e n n sie aus unseren Dör
fe rn geht, daß es dann wen iger deutsche 
Bauern g ibt , da lür aber u m so mehr f remden 
Stammes. 

W i r müssen unsere Menschen zur höchsten 
Leis tung i n der Erzeugung und zur D isz ip l i n 
i n der M a r k t o r d n u n g br ingen. W i r als Solda
ten der inneren Front müssen gegen unsere 

Wieöer Kutnoer Kulturmoche im Apr i l 
Praktische Verwirklichung der Patenschaftsidee I Theater, Konzerte werden geboten 

W i e im Vo r j ah re , f üh r t der K r e i s k u l t u r r i n g 
Ku tno auch in diesem Jahre w ieder eine Ku t 
noer K u l t u r w o c h e durch , d ie i n der Ze i t v o m 
4. bis 12. A p r i l s tat t f indet . Besonders e r f reu
l i ch ist es, daß es gelungen ist, d ie meisten 
Verans ta l tungen auch fü r die Städte K r o s -
n i e w i c e und Z y c h l i n abzuschl ießen, so 
daß diesen Gemeinden in diesem Jahre auch 
eine vo l l e K u l t u r w o c h e zur V e r i ü g u n g steht. 
D ie A u s w a h l ist sehr r e i chha l t i g ; neben e inem 
S a a r p f ä l z i s c h e n H e i m a t a b e n d m i t 
Professor M ü n c h und dem Tenor Theo Behr 
v o m Reichssender Saarbrücken w i r d d ie H J . -
Rundfunksp ie lschar v o m Reichssender Saar
b rücken in Ku tno und dre i we i te ren Or ten des 
Kreises zu Gast sein. Der Einsatz e r fo lg t unter 
der Patenschaft des Vo lksbundes fü r das 
Deutsch tum im Aus land , Gauverband Wes t 
mark . Die Landesbühne Gau W a r t h e l a n d und 
das L i tzmannstädter Stadt theater b r ingen Gast
spiele, d ie Wehrmach tkape l l e des letzten 
Wunschkonzer tes g ib t d re i Konzer te , das 
Städtische Sinfon ie-Orchester L i tzmannstadt 
konzer t ie r t i n dre i Städten, Herber t Jäger v o m 
Deutschlandsender m i t seinen Sol is ten sp ie l t 
i n Ku tno , e in Bunter A b e n d m i t Küns t l e rn v o n 
Bühne, F i lm und Rundfunk w i r d i n d re i O r t en 
lau fen und e in K u l t u r f i l m über die Urhe ima t 
v ie le r unserer Ums ied le r fami l i en „Schwäb i 
sche K u n d e " gar In sechs Or ten des Kre ls -
gebietes gezeigt. Diesen F i lm ste l l te der Ober
bürgermeis ter der „ S t a d t d e r A u s l a n d s -
d e u t s c h e n " , Stut tgar t , fü r unsere Ku l tu r 
woche zur Ve r f ügung . 

A l s besonders f reudiges Ereignis für Ku tno 
ist zu verme lden , daß es dem K r e i s k u l t u r r i n g 
ge lungen ist, den fü r je tz t und für zukün f t i ge 
gute Programme d r ingend e r fo rder l i chen 
neuen F lüge l zu bestel len, der durch e in be
sonderes Entgegenkommen noch rechtze i t ig 
fü r die Ku l t u rwoche nach Ku tno ge l ie fer t wer 
den so l l . 

Es ist zu e rwar ten , daß — genau w i e i m 
Jahre 1941 — die „ K u t n o e r K u l t u r t a g e " w ieder 
e in vo l l e r Er fo lg werden . Ein genauer V e r a n 
sta l tungsplan w i r d noch erscheinen. wf. 

Kutno 
wf. E l ternabend der H i t le r -Jugend . A m M o n 

tag, dem 30. März , f indet i m Ost landtheater 
Ku tno e in El ternabend der H i t l e r - Jugend statt . 
Die Jugend des Führers w i r d h ier durch Sin
gen, Mus ik , Sport usw. d ie A r b e i t des BDM. , 
der Jungmädel , der Pimpfe u n d der H J . zeigen. 
Die E l te rn unserer Jugend s ind zu d iesem 
A b e n d herz l ich e ingeladen, g i l t es doch gerade 
den E l te rn zu zeigen, w i e heute d ie Jugend im 
nat ionalsoz ia l is t ischen Sinne erzogen w i r d . Pa
ro le für M o n t a g , den 30. 3. 1942 — auf zum 
El ternabend der HJ. I 

Krosniewice 
wf. Buschladen brach ten Freude. H ie r , ver

anstal tete d ie NSG. „ K r a f t du rch F reude" einen 
Wi lhe lm-Busch -Abend . D iese r - L i ch tb i l de rvo r 
t rag , gestal tet v o n dem Vor t ragsredner Pg. A. 
Schenk (Berl in), gestal tete s ich v o r über fü l l ten ! 
Hause zu e inem v o l l e n Er fo lg . 

Feinde auf dieser Front , d ie Hamsterer u n d 
Schmuggler, kämpfen. 

Stabslei ter I I ing. agr. Z i p s e r sprach über 
Erzeugungsschlacht und gab nochmals d ie 
R ich t l i n ien für die Anbaup lanung im W a r t h e 
land. Der Bauer muß sich immer sagen, daß 
seine A r b e i t m i t kr iegsentscheidend ist. A u f 
der Schlußtagung sprach Reichsgefolgschafts-
wa r t M e t h 1 i n g über d ie Neuordnung des 
Landarbei ts lebens. Das Bauern tum w i r d seine 
Au fgaben und Pf l ich ten nur dann er fü l len 
können , w e n n es du rch e in le is tungsfäh i 
ges Landarbe i te r tum un termauer t w i r d . W i r 
brauchen auf unseren Hö fen vo lkse igene A r 
bei tskräf te . D u r c h beru f l i che und soziale Er
z iehung und Bet reuung müssen w i r sie auf 
dem Lande ha l ten. Dieses Ha l t en kann n i ch t 
a l l e in auf dem W e g e des s i t t l i chen A p p e l l s 
er fo lgen, sondern muß auch du rch l ohnpo l i t i 
sche Maßnahmen unters tü tz t we rden , die den 
W e r t der Landarbe i t zum A u s d r u c k b r ingen . 
D r e i W e g e s ind es, d ie bei der Lösung der 
Landarbe i ter f rage zu beschreiben s ind, neben 
der Preisregelung für d ie Landwi r tscha f t und 
der lohnpo l i t i schen O r d n u n g : 1. der W e g der 
po l i t i schen Wel tanschauungserz iehung, 2. der 
W e g der beru f l i chen u n d sozialen Erz iehung 
u n d 3. der W e g der Neuo rdnung der bäuer
l i chen Lebens- u n d Arbe i tsges ta l tung . D i e 
O r d n u n g der Landarbe i tsausb i ldung hat feste 
Grundsätze in die Berufserz iehung gebracht 
u n d ha t die W e r t u n g des Berufes gesichert . 
Für d ie Förderung zur A u s b i l d u n g der Land 
arbe i ter müssen M i t t e l zur V e r f ü g u n g stehen 
u n d auf den Landwi r tschaf tsschu len müssen 
Fre is te l len geschaffen werden. Be i der N e u 
ordnung <der Lebens- und A rbe i tsges ta l tung 
auf dem Lande muß dem Landarbe i te r v o r 
a l l em eine auskömml iche u n d lebenswürd ige 
Existenz gesichert sein. Der W e r t der bäuer
l i chen A r b e i t und der bäuer l i chen K u l t u r muß 
seinen Ausd ruck f inden sowoh l i n der A rbe i t s 
k l e i dung w i e auch i n der Fre ize i tgesta l tung, 
v o r a l lem aber auch i n der bäuer l i chen Lohn 
fo rm, d ie unbed ing t e rha l ten b le iben und dor t 
w o sie n i ch t besteht, e inge führ t w e r d e n muß. 
N i c h t vergessen werden darf die Pflege der 
W o h n k u l t u r auf dem Lande. 

I n seinem Sch lußwor t un te rs t r i ch Landes-
bauern führer Dr. K o h n e r t d ie N o t w e n d i g 
ke i t , daß der Boden v o n deutschen K rä f t en 
bearbei te t we rden muß, w e n n er deutsch blei
ben sol l . Das leh r t uns v o r a l lem das W a r t h e 
land, das einst ve r l o ren g ing , w e i l der Boden 
n ich t v o n Deutschen, sondern v o n Polen 
bearbei te t wu rde . Der Landesbauernführer 
r i ch te te dann an die Gefo lgschaf tswar te die 
M a h n u n g , V o r b i l d zu sein für die Bauern und 
fü r die Landarbei ter sowoh l in ihrer Le i tung 
w i e in i h rem T u n . R. D. 

Leslau 
r. L i lzmannstädter S in fon iker sp ie l ten. Das 

Städt ische Sinfonie-Orchester L i tzmannstadt , 
das s ich i n seiner He imats tad t unter der Le i 
t ung v o n Rudolf Bautze berei ts e inen w e i t über 
d ie Stadt h inausgehenden N a m e n ersp ie l t hat, 
gab zum zwe i ten M a l e i n diesem W i n t e r h a l b 
jah r h ier im Theatergebäude e in Konzer t . W i r 
hör ten dieses M a l W e r k e v o n Mozar t , G luck , 
Schubert, Strauß usw. u n d waren w i e d e r u m 
ganz e ingefangen v o n der dem Orchester e ige
nen Mus i ka l i t ä t , die den W e r k e n eine w i r k 
lich vo l lende te Wiedergabe schenktet 

Wilhelmsbrück 
Ein H o t e l w i r d e inger ichte t . W ä h r e n d I n 

der deutschen Zei t v o r dem W e l t k r i e g e in W i l 
he lmsb rück fünf Beherbergungsbetr iebe bestan
den, feh l t heute v o l l k o m m e n d ie M ö g l i c h k e i t 
fü r Fremde, h ier zu übernachten. Diesem Z u 
stande sol l abgehol fen werden und i n diesem 
Jahr w i r d deshalb e in Ho te l auch in unserem 
Or te e inger ichte t werden. A u c h an Versamm
lungsräumen feh l t es. Das je tz t bestehende 
Deutsche Haus mi t seinem Saal ist berei ts be i 
der anwachsenden Zahl der deutschen M e n 
schen zu k le in geworden. Es sind daher berei ts 
neue Pläne zur Schaffung eines Deutschen 
Hauses in Bearbei tung. Die neue Feierhal le 
w i r d 1500 Menschen aufnehmen können. G le ich 
ze i t ig werden dor t Dienst- uncj Versammlungs
räume für die Partei und ih re Gl iederungen 
e inger ichtet . A u c h eine Gastwi r tschaf t ist ge
plant. Das uml iegende Gelände w i r d zu e inem 
Park gestaltet, in dem deutsche Menschen Er
ho lung und Entspannung f inden sol len. Ferner 
w i r d beim neuen Deutschen Hause auch e in 
großer Au lmarschp la tz e inger ichtet . Für unsere 
Jugend ist bereits der Plan für e in HJ. -Heim 
fe r t ig . 

Konin 
Enthü l lung eines Ehrenmals i n A l t s tad t . Arn 

Sonntag l and i n der Or tsgruppe A l t s t a d t d ie 
En thü l lung eines Ehrenmals für d ie aus 'der 
Or tsgruppe gefa l lenen Soldaten statt. I n e inem 
k le i nen Wä ldchen am Rande des Dorfes, der 
später als Ehrenhain ausgestaltet und in dem 
nach Kr iegsende das endgü l t ige Ehrenmal Au f 
s te l lung f inden w i r d , waren die Parfe i , ihre an
geschlossenen Gl iederungen und Format ionen 
angetreten, als Or tsgruppen le i te r Neuber t m i t 
den H in te rb l iebenen der Gefal lenen erschien. 
Nach dem Liede „ E i n junges V o l k steht auf" 
h ie l t K re isamts le i te r Schwoch, Kon in , die Feier-
lede . U n d so w i e in a l len Jahrhunder ten der 
deutschen Fre ihe i tskämpfe , so sind auch d io 
W e g e des Sieges in den beiden letzten Jahren 
umsäumt von den schl ichten b i rkenkreuzge-
schmückten Hüge ln derer, die bere i t wa ren , 
i ü r des Vo l kes Zukun f t ihr Leben h inzugeben. 
P f l i ch t der He ima t sei es, diesen He lden ih re 
Dankba rke i t dadurch zum A u s d r u c k zu b r i n 
gen, daß sie zu jeder Stunde und jeder an sei
nem Platze m i ta rbe i ten am Endsieg der deut
schen W a f f e n , und gerade der Tag, an dem 
1'/« M i l l i o n e n deutscher Jungen und Mäde l i n 
d ie Reihen der H i t l e r - Jugend e in rücken, sei 
symbolhaf t für die En thü l lung des Ehrenmals ; 
f ü r den gefa l lenen Kämpfer t re ten d ie j ungen 
Kameraden an. Nach der «Kranznieder legung 
übergab Or tsgruppen le i te r Neuber t den Platz 
der ö r t l i chen Jugend zur Pf lege. Sc/iw. 

Was alles I n der Welt passiert 
Der Fuchs als Feldpostpäckci ien-Räuber 
M ü n c h e n . Ein Bauer aus Lands (Kreis 

Kufste in) hör te nachts verdächt ige Geräusche 
aus der Wohns tube . Als. er Nachschau h ie l t , 
en tdeckte er auf dem Tische e inen Fuchs, der 
gerade dabei war , zwe i für den Sohn des Bauern 
herger ich te te Fe ldpostpäckchen aufzureißen 
u n d den Inha l t aufzufressen. Der Bauer ver 
sperr te sofor t d ie Stubentür, du rch d ie der 
Fuchs gekommen sein mußte, u n d ho l te se in 
Gewehr, Der freche Räuber hat te inzwischen 
seine Mah lze i t beendet und sich gemächl ich auf 
dem wa rmen Stubenofen niedergelassen. Du rch 
e inen gutgez ie l ten Schuß durch das Stuben
fenster machte der Bauer dem Räuber den 
Garaus. 

A c h t Jahre Zuchthaus für e inen Fahrradd ieb 
S a l z b u r g . A u f einer „Rundre i se " du rch 

V o r a r l b e r g und T i r o l , du rch den Gau Salzburg 
u n d du rch Oberbaye rn s tah l der 28jähr ige aus 
Stut tgar t s tammende W a l t e r Wenge r t i n Ge
meinschaf t m i t der 35 jähr igen Phi lomena 
V e i t l aus Reisgang be i Schongau 24 Fahrräder. 
V o n dem Erlös best r i t t das saubere Paar seinen 
Lebensunterhal t . Sie te i l t en s ich genau ih re 
T ä t i g k e i t ; Jeder v o n ihnen entwendete 12 Fahr
räder, zum Te i l un ter Ausnu tzung der Ve r 
dunk lung . Das Sonderger icht München ve ru r 
te i l te W e n g e r t je tz t zu acht Jahren Zuchthaus, 
acht Jahren Ehrver lus t u n d S icherungsverwah
rung nach verbüßter Strafe. Es w u r d e e inge
hend erwogen, ob n ich t e in Todesur te i l ausge
sprochen werden müsse. Led ig l i ch m i t Rück
sicht auf das umfassende Geständnis des A n 
gek lag ten sah das Ger i ch t davon ab. Phi lomena 
V e i t l w u r d e i n eine H e i l - und Pf legeanstal t ge
bracht , w e i l sie ge is t ig n ich t zurechnungsfä
h i g ist. 

».STOCK 

überflüssige Mehrarbeit! 
Es kommt heute auf jede Arbeitskraft an! 1 0 0 0 
Arbeitskräfte werden der Deutschen Reichspost 
jährlich entzogen durch UbcrflUssige Mehrarbeit bei 
der Bearbeitung von Sendungen mit mangelhafter 
Anschrift,bel derBearbeitung unzustellbarer Brief
sendungen ohne Absenderangaben, die deshalb 
erst amtlich geöffnet werden müssen. 5 M i l l i o n e n 
Sendungen müssen jährlich vernichtet werden, 
wei l auch in den Sendungen nähere Absender-
angaben fehlen • Helft solche Verluste vermeiden, 
sorge Jeder für einwandfreie Angabe von Absender 
und Empfänger • Zustellpostamt (IM Großstädten 
nach Postbezirk und Nummer, z.B. W8,SWll usw.) 
und Wohnung oder Geschäftsraum, Gebäudeteil 
(Vorderhaus, Seitenflügel M. Stockwerk, Untermieter) 

Unterstützt die Deutsche Reichspost 
durch einwandfreie Abschriften! 

jeder Mieter und Untermiete! 
bringe ein Türsdiild anl 

D E U T S C H E REICHSPOST 
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F A M I L I E N A N Z E I G E N 

V INGEBORG. Die glückliche Ge-
' burl Ihres ersten Kindes zeigen 
an: Frau Annedoris Roth, 
Beb. Seltlert, I . Z. Krankenhaus 
Bethlehem, und Arno Roth. 
Litzmannstadt, 8charnhorststr. 13. 

Y LOTHAR INGO. Die glückliche 
Geburl Ihres ersten Kindes zei

gen In dankbarer Freude an: 
Brich M a n n und Frau, Herta, 
geb. Gerlach. Lilzmannsladt, den 
24. 3. 1942, LudendorHsfraße 23. 

Tcxtll-Großhandlung 
im Reg.-Bez. Litzmannstadt sucht 
baldmbgl. Geschäftsführer oder 
Teilhaber. Es kommen nur gute, 
mit allseitigen Fachkenntnissen 
ausgestattete Kräfte in Frage. An
gebote unter 1776 an die LZ. 

Buchhalter(ln), vertraut mit Durch
schreibeverfahren und mit Erfah
rungen in Kontenplänen, zum so
fortigen Antritt gesucht. Bewer
bungen sind unter 6317 an die 
LZ. zu richten. 37916 

Kriegsbeschädigter kaufmänn. An
gestellter (Aurelen), bereits über 
2 Jahre bei Behörde in Litzmann
stadt tätig, sucht leitende Ver
trauensstellung (oder Teilhaber) 
in Baugeschäft, Sägewerk, Ziege
lei, Brauerei, Wasserbetrlob oder 
and. Industrieunternehmen. Siche
res Auftreten, poln. Sprachkennt
nisse und gute Referenzen vor
handen. Eintritt am 1. 4, 1942. 
Ausführliche Angebote unter 6391 
an die LZ. erbeten, 33313 

Ein groDor, gut erhaltener Bücher
schrank (möglichst hell) zu kau
fen gesucht. Ausführliches Ange
bot unter 61-16 an die LZ. 

Schreibmaschine jeder Art gesucht, 
bzw. tausche gegen Polstermöbel. 
Angebote unter 6362 an die LZ. 

Ponnys und Esel zu kaufen gesucht. 
I Gut Wroblew, Post Osorkow, 

Ruf Osorkow 73, 37936 

Das Ver t rauen der Kundschalt 
sicheren wir uns durch fachliche 
Vorarbeit beim Einkauf, durch 
sachliche Beratung beim Verkauf. 
Sie kaufen Herrenanzug-, KoBtüm-, 
Mantel-, Kleider- und Futterstoffe 
Immer vorteilhaft bei Adolf Dlos-
ner, Litzmannstadt, Ostlandstr. 98, 
Ruf 158-24 

Buchhalter stundenweise für Textil-
einzelhandel gesucht. Angebote 
unter 6224 an die LZ. 38252 

Nach langem, schwerem Leiden ver
schied am 21. März 1942 mein He
ber Oatte, unser lieber Vater, Min
der, Schwager, Onkel und Schwie
gersohn 
Leo Oswald Hoffmann 

Im Alter von 42 Jahren. Die Be
erdigung findet Freitag, den 27. 
März 1942, um 17 Uhr von der 
Leichenhalle des alten evang. Fried
hofes aus statt. 

Dls trauernden Hinterbliebenen. 
Litzmannstadt, 

Schauenburger strafte 38. 

Bauführer, Techniker, Poliere, 
Schachtmeister, Vorarbeiter für 
Hoch-, Tief-, Betonbau dringend 
gesucht. Angebote mit Zeugnis
abschrift, Gehaltsforderungen an 
Kar! Manchen, Bauunternehmung, 
Litzmonnstadt, Kertätschenstr. 21, 
Fernruf 24B-02. 3831 

Nach langem, schwerem Leiden ver
schied am 23. Man 1042 unsere 
Innigstgeliebte, herzensgute Mutter, 
OroUmutk-r, Schwiegermutter, Schwä
gerin, Schwester und Tante 
Franclszka Lltkowska 

gab. Dopltrilski 
Im Alter von 65 Jahren. Die Be
erdigung findet am Freitag, dem 
27. März 1942, um 16 Uhr von der 
Kapelle des räm.-kath. Friedhofes 
unter dem Kamen des hl. Josef 
aus statt. 

In tiefer Trauer: 
Oli Hfnterblltbansn. 

Litzmannstadt, Erhard-Patzer-Str. 88. 

Druckercllelter (Filmdruck), 30 Jah
re, Pg., Abendlehrgang der höhe
ren Textilschule Wuppertal ab
solviert, gelernter Dessinzeichner, 
sucht Bich zu verändern. Aufbau
gebiet im Osten wird vorgezogen. 
Angebote unter 1784 an die LZ. 

Elektro-Tecbniker sucht Stellung. 
Angeb. u. 6365 an die LZ. erriet. 

Bauführer, Techniker, Schachtmel 
ster, Spezialität Gleisbau, für 
Baustellen 1 im Osten gesucht. 
Angebote mit Zeugn. u. Gehalts
ford, an Jos. Pfeiffer, Bauunter
nehmung, Alexandrow bei Litz
mannstadt, Kallscher Straße 59. 

Bademelster, 
möglichst mit DLG.-Scheln, für 
das_Schwimmbad Hohensalza nach 
Gruppe VI I I der TOA. für sofort 
gesucht, Winlerbeschäftigung ge
währleistet. Angebote mit Le
benslauf und Lichtbild erbeten an 
•Oberbürgermeister Hohensalza. 

Ein Koch, ein Schuhmacher und ein 
Schneider (Deutsche) für sofort! 
gen , Osteinsati gesucht. Bauge 
schäft Josef Küppers, Litzmann 
Stadt, Fridericusstraße 71. 

Zur Bedienung des Fernsprecher* 
wird Dame, möglichst mit An 
fangskenntnissen in Schreibma
schine, gesucht. Angebot« unter 
3333 an die LZ. 

Danksagung 
Fflr die Beweise Inniger Teilnahme 
heim Heimgänge unserer Heben, un
vergeßlichen Gertrud Chrlstlanut 
sprechen wir allen unseren herzlich
sten Dank aui. Insbesondere dan
ken wir Herrn Pastor Dobcrstcln 
lür die trostreichen Worte, der 
Ortsgruppcnlelterln des Frauenwcrks, 
dem Ortsgruppenlciter der NSDAP., 
Sporthalle, sowie den edlen Kranz-
und Blumcnspenderm 

tltltrautrndan Hinterbliebenen. 
B und Blumt 
| DI* Haiti 

Rechenmaschine u. Schreibmaschine 
zu kaufen gesucht. Angebote un
ter 8313 an die LZ. 38255 

Zwirnmaschinen, Webstühle, Kett-
schermasebinen, 1 Spinnereisatz, 
Kettbäimie, gegen Kasse zu kau
fen gesucht. Angehot» mit Preis 
unter 6190 an die LZ. 38119 

Langjähriger Verkäufer der Textil-
branche sucht entsprechende Stel
lung. Angeb. u. 6282 an die LZ 

Pelzjacke oder Pelzmantel, tadellos 
erhalten, Nerz, Persianer, Feh 
oder Blssmrücken oder and., zu 
kaufen gesucht. Gefl. Angebote 
unter 147 an Zeitungsvertrieb 
Elchmann, Pabianice. 

MSdchen (Altreich),' 16 Jahre, sucht 
Pflichtjahrstelle bei netter Fami
lie, bin sehr kinderlieb. Schlafge
legenheit zu Hause. Angebote 
unter 6326 an die LZ. 38010 

U N T E R R I C H T 

Nachhilfestunden für Knaben der 
8. Volksschulklasse In Raumlehre 
gesucht. Zu melden Litzmann
stadt, Horst-Wessel-Str. 124, W. 9a 

Sprachen-Unterricht: Deutsch, Eng 
Usch, Russisch. Schulnachhille, 
MeisterhausstraDe 90, W. 12. 

V E R M I E T U N G E N 

Gut miibl. Schlafzimmer zu vermle 
ten an Deutschen (AHrelch) 
Bettwäsche und Bettzeug muß ge 
stellt weiden. Badbenutzung, An 
geböte unter 6396 an die LZ 

W a s muß man beute 
von Schuhen wissen? 

Am liebsten würden wir natür
lich recht vlole Sohuhe verkau
fen. Da das heute nicht möglich 
ist, lichten wir unser Augenmerk 
darauf, unseren Kunden mög
lichst guto Sohuhe zu verkaufen. 
Daß sie auch elegant sind, dafür 
bürgt unser guter Name. Schuh
haus F. Kramer, Litzmannstadt, 
Adolf-Hltler-Straße 128. 

Gemälde, nur bekannter Maler, so
wie Briefmarkensammlung von 
Privat zu kaufen gesucht. Ange
bote: Hotel zum Rathaus, Adolf-
Hitler-Straße 3, Zimmer IB. 

Ma lerwerksta t t , 
Otto Rohr, Danziger Straße 72, 
Fernruf 167-44, nimmt sämtliohe 
Malerarbeiten an. _ _ _ _ _ 

Kindersportwagen und gebrauchter 
Gartenschlauch zu kaufen ge-
sucht König-Heinrich-Str. 27, W. 24 

Kleiner Handwagen zu kaufen ge 
sucht. Buchdruckerei, Buschlinl« 93 

A n - und Verkaut 
von Kunstgegenständen, Antiqul 
täten, Bronze, Porzellan. Elfenbein 
Max Kunert, Adoll-Hltler-Str. 178, 
Ruf 149-48. Bitderrahmen-Werk-
stätte: Adolf-Hlt ler-Straße 158v 

Rut 126-42. 

Kaule tolort etwa 500 Meter Feld
bahngleis und 10 bis 15 passende 
Wogen. Angebote unter 6328 an 
die LZ. erbeten. 37985 

T A U S C H 

Ich suche eine Buchhalterin, äußerst 
tuverlässig, mit guter koufmänn. 
Allgemeinbildung, die In der Lage 
Ist, zeltwellig das Geschäft selb
ständig zu führeni eine Kontori
stin für den Verkauf, mit allen 
Kontorarbeiten vertraut u. Kennt
nissen in Kurzschrift und Ma
schineschreiben, Ich biet* ent
wicklungsfähige Dauerstellung. 
Bewerbungen mit Lebenslauf, 
Zeugnisabschriften und Gehalts
ansprüchen erbittet Heini Balzer, 
Tobokwaren-GroßhandU Warth-
brfleken, Thorner StraDe 34. 

Gut möbliertes Zimmer für unseren 
Küchenleiter In d«r Näh« unseres 
Hauses oder des Deutschland
platzes sofort gesucht. Grun's 
Bier- und Weinstuben, Adolf-Hlt
ler-Straße 24, Fernruf 235-50. 

Such* sofort 2—3-Zimmer-Wohnung 
mit Küche, evtl. mit Bad. Tausch
wohnung nicht vorhanden. An
gebote unter 1785 an die LZ. 

Jüngere Stenotypistin, mit leichten 
Büroarbeiten vertraut, ab sofort 
oder spätor gesucht. Angebote 
unter 6260 an die LZ. erbeten 

W O H N U N G S T A U S C H 

Für die vielen Beweise herzlicher 
Teilnahme heim Helmgange unseres 
lieben 

. lu l l i i s Grunewald 
"MB. Wir allen unserep herzlich
sten Dank, Insbesondere Herrn Pa
stor Schmidt, dem Aufslchstrat, dem 
Vorstand und der Oefolgschaft der 
Firma Julius Kindcrmann, dem Klr-
chcngcsangvereln, den politischen 
Mitarbeitern sowie den Kranz- und 
Blumcnipenderrj. 

Die tleftrauernden Hinterbliebenen. 

Fräulein mit Vorkenntnissen In 
Buchhaltung zum 15. 4. 1942 von 
Wirtschaftsberater gesucht. Kur
zes Bewerbungsschreiben mit An 
gäbe der Vorbildung und Gehalts' 
anspruch unter 6336 an die LZ 

Biete schöne vorgerichtete 6-Zlm-
mer-Wohnung, Stadtmitte, suche 
5-Zinirner-Wohnung, evtl. Einfa
milienhaus, Aui;, u. 6331 an d. LZ. 

Sekretärin für Architekturbüro zum 
1. 4. gesucht. Angebote unter 
6325 «n die LZ. 38316 

Stenotypistin (auch Anfängerin) 
(ür verantwortlich* Arbeiten in 
der Betriebsführung gesucht. Per 
•önliche Vorstellung gewünscht 
Danzigor Str. 163. 37949 

B e e r d i g u n f J S - A n s t a l t e n 

Bestattungsinstitut 
Josel Gärtner A Co., 

Litzmannstadt, Zontralo: Heer
straße 19, Filiale: «Adolf-Hitler-
Straßo 275, Ruf: 114-04 und 114-05 
Gegründet 1888 

Welche deutsche Dame übernimmt 
vertretungsweise Führung des 
Haushaltes, zwei Kinder (4 u. 8 
Jahre). Mädchen vorhanden 
Näh. Adolf-Hitler-Str, 121, W. 32 

Suche ab sofort «Ine Ladenkaasle 
rarln. Angeb. u. 6359 an dl* LZ 

Erfahren* Säuglingsschwester ge 
sucht. Angebote unter 6357 an 
die LZ. erbeten, 38267 

Beslnttungsanstalt Gebr. M. und 
A. Kr ieger , 

vorm. K. O. Fischer, Litzmann 
Stadt, König- Heinrich -Streue 89 
Ruf 149-41. Bei Todesfällen wen
den Sie Bloh vertrauensvoll an 
uns. wir beraten Sie gorn, 

Erzieherin zu einem DJ ihrigen Mäd 
chen auf ein Gut gesucht. Hin 
denburgplati 1, W. 14a, von 17 
bis 19 Uhr. 37982 

O F F E N E S T E L L E N 

Wir suchen Warbe-Mitarbelter für 
den Abschluß unserer hochwerti
gen Tarife für alle Berufe, Kran
kengeld- und Krankenhaustage
geld-Tarife sowie unsere unüber 
troffenen Zusatz-Tarife für olla 
Sozialversicherton, Geboten wird 
Direkllons-Vertrag mit festen Be 
Zügen, Abschlußprovisionen usw 
Arbeitsfreudige zielbewußte Her 
ren, die allen Anforderungen ei 
ner planmäßigen Werbung ge 
wachsen sind, wollen Bewerbun 
gen richten an Die Hanse, Kran
kenschutz V. a. G. in Hamburg 
Hamburg 1, Steinstraße 5: 

Bilanibuchhalter, nur Ia Kraft, mit 
neuzeltl, Kontenrahmen u. Steuer
wesen gut vertraut, von hiesigem 
größeren Industrieunternehmen 
gesucht. Bewerbungen mit Zeug
nisabschriften und Gehaltsanspr 
unter 6353 an dl* LZ. erboten 

Wir suchen nebenberufliche Mitar 
beiter lür die betriebliche Warb* 
arbeit für unsere Tarife für alle 
Berufe, Insbesondere für unsere 
Zusatz-Tarif* für Angostelite, die 
gegen einen monatlichen Bellrag 
von 2,20 RM vorhlldliche zusätz
liche Leistungen zu den Lelstun 
gen der gesetzlichen i.i.mkenver 
Sicherung gewähren, Damen und 
Herren, die zur Mitarbeit bereit 
sind, wollen sich wenden an 
Die Hanse, Krankenschutz V. at G., 
Hamburg 1, Steinstraße 5. 

Hausmädchen, das zu kochen ver
steht und deutsch oder russisch 
etwas spricht, wird gesucht 
Moltkesr. 199, W. 12. 37942 

Hausmädchen gesucht. Vorzuslol 
len von 18 bis 19 Uhr Buschllnle 
86, W, 37. 38330 

V E R T R E T E R 

Tadellos erhaltene braune Russen 
Stiefel,, Gr. 38, gegen gleichartige, 
Gr. 39, tu tauschen oder kaufen 
gesucht. Gell, Angebote unter 
148 an Zeitungsvertrieb Bich 
mann, Pabianice. 

M I E T G E S U C H E V E R L O R E N 

Verloren französischer Pofl Nr. 1224, 
Auswelskarte vom Arbeitsamt, 
die Kleider- und Raucherkarten, 
Bezugschein für Schuhe de» Jean 
Furrer. S ' 8 7 1 

W a s c h p u l v e r n l f f I O I » 
W ä s c h e k o c h e n n e h m e n ! 
Uro die Wäsche vor dem 
Kochen vom gröbsten Schmutz 
2u befreien, braucht man weder 
Seife noch Waschpulver. Diese 
Arbelt wird viel besser, schneller 
und. schonender durch gründ
liches Einweichen mit Henko 
Eleichsoda besorgt. Wer richtig 

e einweicht, hol die ganze 
5 Waschpulvermonge restlos zum 
* Wäschekochen zur Verfügung 1 

Fotoarbel ten? 
Dann zu Foto-Kürbitz, Litzmann
stadt, Adolf-Hltler-Straßß 121; Das 
Fotofaoligesohäft mit dem lei
stungsfähig. Qroßlabor bietet die 
Gewähr tür gute Fotoarbelten 
Saubere Ausführung. Sohnelle u. 
prompte Bodlenung. 

A n - und Verkauf 
von Möbeln, Teppichen, Gardinen, 
Wäsche, Anzügen, Kristall, Gold 
Silber, Fahrrädern, Nähmaschinen, 
Fotos, Ölgemälden. Antiquitäten. 
Musikinstrumenten, usw. durch 
Johanna Alexandroff, Utemann 
stadt, Melsterhausstrafle 100 (an 40) 
Ecke Buschllnle - Rut 146-41 

Für Mnschmecker! 

Das feinbittere 

Spezialbier „Pils" 
Brauerei 

K. Anstadt's Erben 
AQ. 

Staatsangehörigkeit» - Answell nnd 
Reichskleiderkarte des Reinhold 
Tletz verloren, Radegait, Blatt
zeile 55. 37977 

P A C H T G E S U C H 

Gartengrundstück, etwa 1000 qm 
oder größer, mit kleinem Wohn
haus, möglichst an Wa|d und 
Wasser, in näherer Umgebung 
von Litzmannstadt, gegen sofor
tige Barzahlung zu kaufen oder 
pachten gesucht. Angebote unter 
6223 an die LZ. 38317 

V E R K Ä U F E 

Schuhpasta, schwarz, Qualitätsware 
in 1-kg-BüchBen, ebzugebon. A n 
fragen unter 6191 «n dl* LZ 

Wi lhe lm Wagner , 
Litzmannstadt, Ztethenstraße 60, 
kauft und verkauft sämtliche 
Altwaren. 

Ausweis der Deutschen Volksllste 
der Wände Hanisch verloren. 
Dorf Grabina, Gern, Sulzleld, 

Verloren am 23. 3. 1942 abends 
zwischen Alexendarhofstraße 121 
und 124« schwarzen Pelikan-Füll
federhalter mit eingraviertem Na
men. Gagen Belohnung abzuge
ben bei Leo Welgelt, Alexender-
hofsljaße 124a. 38322 

Original Oelgemälde 
und Aquarelle In großer Auswahl 
und In Jeder Preislage. Kunst
handlung, Leopold Nickel, Litz
mannstadt, Ostlandstraße Nr. 95, 
Rut 188-11. Eigene Bilderrahmen-
fabrik und Buchbinderei. 

E N T L A U F E N 

Deutseha SehälerhOndln, schwarz 
und grau gezeichnet an den 
Füßen, Beuch und Kopf, ist ent
laufen. Vor Ankauf wird ge 
warnt. Gegen Belohnung abzu
geben: E. Pähl, Albrecht-Thaer-
Straße 45/47, Fernruf 215-77. 

Contlnental-BUromaschlnen 
Handdurchschreibe - Buchführun 
gen, Organlsationsmlttel, Büro
möbel, Fotokoplergcräto lieferbar 
durch Erwin Stibbe, das Fach
geschäft führender BUromaschl-
nen, Litzmannstadt, Adolf-Hitler 
Straße 180, Rut 245-90. 

Zu vorkauten 1 weißer Emollle-
Herd, 70 UM., 1 Kupfer-Wosch-
kessel In Elsengestell, 35,—, Clou-
sewltzstr, 63, W, 1, 17—19 Ohr 

Heizölen mit Rohr, 14 RM., Spor-
küche, 10 RM., zu verkaufen 
Adolf-Hitler-Str, 59, W. 33, Im 
Hof, Mittelhaus, von 11—16 Uhr. 

Beamter; ledig, 39IShrlg, solider 
junger Mann mit Herzensbildung, 
gut aussehend, nicht unvermö
gend, wünscht baldige Heirat mit 
liebem netten Mädel, häuslich, 
wirtschaftlich. Vertrauensvolle 
Bildzuschriften' (Bild zurück) un
ter 1782 an die LZ. 

Herrenpelz (mittl. Figur), fast neu, 
wird für 1500 RM. verkauft 
Schlageterstr, 187/6, v. 11—14 Uhr. 

Herrenanzug (gut erhalten), schlan 
ke Figur, 172 m, wird für 100 
RM. verkauft Hermann-Görlng-Str. 
77, W. 1, in der Zelt v. 18—19 Uhr. 

Ein Radio für 170 RM. zu verkaufen 
Moltkestr. 74, W. 49. 37987 

H E I R A T S G E S U C H E 

Kinderwagen, Fahrräder , 
Transporträder erhalten 8le gut 
und billig in der Fahrzeugfabrik 
„Ha-KA", fnh. H a r r y K a l n a t h , 
Litzmannstadt, Hauländer Str. 8, 
Straßenbahnlinie 4, Ruf 231-46. 
R e p a r a t u r e n , Vernloklungen 
Sohwelß- u. Dreharbolten werden 
sohnell und gewissenhaft aus
geführt. . 

V E R S C H I E D E N E S 

S o i i i i m T . i i i i i - i i t h . i i t auf dem Lande, 
ein oder zwei Zimmer mit Ver
pflegung, In der Nähe von Lltz 
mannstadt gesucht. Angebote un 
ter 6327 an die LZ. 37980 

Hilles Bekluldungshaus 
Pabianice — 

Hei Jhren Einkäufen vergessen 
Sie uns n i c h t ! Denn dos Beklei
dungshaus Hilles, Pabianioe, Lu
dendorffstraße 8, Ist die gute 
Einkuufsstiitte für Bekleidung 
aller Art, In der man sloh auch 
heute große Mühe gibt 

Wir sind im Reichsgau Wartheland 
zum Geschäftsbetrieb zugelassen. 
Varalcherungs-Vertreter, die mit 
ihrer Organisation die Werbear
beit für unseren Verein fördern 
wollen, werden um Ihre Anschrift 
gebeten. Konkurrenzfähige Tarife 
für all* Berufe. Zusatz-Tarife für 
alle Sozlalyersicherten, Wir ge
währen Höchatprämlen und Orga
nisationszuschüsse, Die Hanse, 
Krankenscbutz V, n. G. In Ham
burg, Hamburg 1, Stelnstreße 5. 

Herrenzimmer, Elche, elegant, fast 
neu, und Schlafzimmer, weiß 
lackiert, 4000 RM., zu verkaufen. 
Meister, Str. der 8. Armee 54 (13), 
QuergebSude, 1 Treppe, täglich 
von 17—18 Uhr. 37989 

Herrenmantel, Wollstoff, für schlan
ke Figur, 1,70 groß, 75 RM., zu 
verkaufen Hermann-Oöring-Stroße 
55, W. 5. 37996 

Br*nnkohlenkok»-Grude. Wer He 
fert nach Zdunska-Wolai wer hat 
Bestand auf Lager oder beteiligt 
sich an Lieferung? Schnelle An
gebote an Max Beyer, Zdunska 
Wola, Platz der Freiheit 1. 

Geschäfts-Anzeigen 

Platzvertrcter für Wirk- und Strick
waren von besteingeführter GroB-
handelsflrma für sofort gesucht, 
Gewissenhafte Kraft mit sicherem 
Auftreten sendet Eilangebote un
ter 6368 an die LZ. 38264 

MObel-Koiler (Uli), 5 X 2 ' / t X 2 I / s m, 
mit geleertem Dach und geteer
ter Poppe inwendig beschlagen, 
In gutem Zustande, 400,—, wird 
verkauft Moltkestraße 75/19. 

Vorkaule 250 Kilo verschiedene 
Farben zum Färben von Wolle u. 
Baumwolle, Hausmann, Straße 
der 8. Armee 56. 36318 

S T E L L E N G E S U C H E 

Geprüfter Bllanzbuchhslter, seit 
vielen Jahren In leitenden Stel
lungen, sucht Vertrauensposten, 
Gefl. Angeb. u. 6395 en die LZ, 

Angestellter mit Kenntnissen der 
Lohnbuchhaltung sucht Stellung. 
Angebote unter 6393 »n die L£ 

Lagerverwaltcr und Expedient, 
deutsch- und polnlBChsprechend, 
al> sofort gesucht. Stadtmühle 
„Korona", Inh G. Kalinke, Litz
mannstadt, Hohes-Venn-Stroße 10, 
Femsprechen 148-08 und 240-60, 

Iukasscnl (BüroanBestelHer) mit 
Kenntnissen der deutschen, rus
sischen und poln. Sprache, Ma 
schineschreiben, »\icht einen Po 
sten. Angeb. u. 6335 an die LZ 

Briefmarkensammlung zu verkaufen 
Straße der 8, Armee 56, W. I. 

Plulschb*häller, 1 6 0 X 9 0 X 1 0 0 , 
100,—, zu verkauf, Kurlandstr. 35, 
Im Geschäft. 37998 

Glasschlollorof Julius Wermlnsk l 
Utzmannetadt, Ostlandstraßo 108, 
Rut 2111-21, Bei Bedarf an Auto-
scbclbcn, Splegol, Glas, Wunden 
Sie sich vertrauensvoll an uns, 
Der Nnrao unserer Firma bürgt 
für reollo Bodlenung. 

Deutsche 

Genossenschaftsbank 
AG. 

Hermann-Görlng-Str. 107 
(früher 47) 

Sammelnummer: 1 9 7 - 9 3 

Zahlstelle Schlachthof Rut 182-92 

Kallscb, Rathausplatz 9 
Kutno, Hauptstraße 29 

Erledigung sämtlicher 
Bankgeschäfte 

Gepflegte Damenwäsche 
Strickwaren, Strümpfe, Hand 
sohuhe, Schals und aridere Da-
menartlkol sowie auch Herren
wäsche. Bitte bostiohen Sie mloh. 
Ich zeige Ihnen gern, was Ich 
an Neuheiten am Lager habe. 
I. Hobeck (vorm. Neumann), Litz
mannstadt, Adolf-Hit ler-Str. 122, 
Ruf 100-80. 

Ma lerarbe l ten 
auoh größeren Urafanges werden 
prompt, gewissenhaft und fach
männisch ausgeführt. Eduard Mar-
czynskl, Malermeister, Litzmann
stadt, Adolf-Hltler-Straße Nr. U4, 
Ruf 104-34. _ _ 

Hefe 
Dlrschauer neue Spezlalhefe stets 
auf Loger. Hofogroßhandcl Viktor 
Frey & Co., Litzmannstadt, Mar
burger Straße 4, Ruf 227-87. Ver
kauf ssUi l le j IhThonste lno^ 

1 Kleiderschrank, 70,—, 1 Kommo
de, 70,—, 1 Bett, 30,—, zu verkau
fen Adolf-Hitler-Str, 121, W. 32. 

Radio, 350,—, zu vorkauten Scbarn-
horststraße 73, W. 33. 38323 

K A U F G E S U C H E 

Selbständiger Tischlermeister 
(Werkführer) mit mehrjähriger 
Praxis in Bau-, Modell- und M,Ö-
beltlschlerel, sucht Anstellung, 
Angebote unter 6333 an die LZ, 

Briefmarkenalbum (ohne Marken) 
für Europa mit Vordruck und 
Schraubensystem zu kaufen ge
sucht. Angeb. u, 6329 »n die LZ. 

Reglsierkasse in gutem Zustande zu 
kaufen' gesucht. Angebote unter 
Fernruf 10G 95. 37097 

Webeblät ter , 
In Pechbund und Zinnguß, Stahl-
draht-Lltzcn. Sohaftstäbe, rundo u. 
ovale Stäbe u, Woberolutenslllon, 
in dor Webereiutettsilien - Fabrik 
Zcrbol und Preuzlnti, Litzmann
stadt, Schlletfenstrnße 78 (früher 
Llndonstr.) Ruf 115-12 

Malerarbel ten 
Innen- u. Außenanstrich, sorgfäl
tige Ausführung auf faohinünnl-
Bclior Grundlngo durch Malormet 
stor A. TiTnkliM' & Sohn. Lltz 
jnniinKtiult, bpitmllnlc 77, FeruTUl 
277-3(3. 

Parke t t t i „ 
ziklin.. drahten, abschleifen 
wachsen und bohnern. Fenster 
reinigen aller Art, Baureinigungs
arbeiten, BUrorelnlgung, L Abon 
nement. usw. O. Bigotte, Glas-
und Gebäude-Reinigungsmeister, 
Moltkestraße 181/28, Ruf 118-88, 

Schrott und Meta l l , 
alte Maschinen, Fabrlkabbrilohe 
kauft ständig Otto Manal, Lltz 
mannstadt, Ztethenstraße 97/99 
Ruf 120-97. 

D e l S t o c k s c h n u p f e n 
und ähnlichen Beschwerden hat 
sich das aus Heilpflanzen herge
stellte Klosterfrau • Sclwuplpulvsr 
seit über hundert Jahren ausge
zeichnet bewährt. Es wird her 
gestellt von der gleichen Firma 
die 'ben bekannt guten Kloster 
frau-Melissengeist erzeugt. Bitte 
machen auch Sie einen Versuchl 
Ofiglnaldosi-ii zu 50 Rfg. (Inhalt 
etwa 5 Gramm), monatelang aus
reichend, orhalton Sie iu Apo
theken und Drogerien, 

Kohlenpapier 
Gewachste Rückte it*. 

Kein Rollen, kein Ruhchen. 
Saubere Hände, klare Schrillt 

Farbkrillig und ergiebig, 

3blikan<!JMj) 
Zu beziehen durch die Fachgeschäft*. 
GÜNTHER WAGNER, DANZIG 

Fahrrad- und 
liusikwaren-ßroBhandlung 

Willy Henke 
LltzmannBtadt, Buscblinlc 94 
Fernruf: Sammel-Nr. 288-20 

Die leistungsfähige Einkauls-
quello für den lahrradliändler 

Im Wartriognu 
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25. Jahrg. L l t z m a n n s t a d t e r Z e l t u n g — Donnerstag, 26. März 1942 
Nr. 8* 

Kreiskullurrinq 
Litzmannstadt 

Konzert an zwei Flügeln 
am 31. März 1942, 20 Uhr, im 
Sangerhelm, General-Litzmann-

Straße 21 

G e s c h w i s t e r K ä t h e 
und G i s e l a P o h l 

Karten mm Prelle von 2,— n. 1,— KM. 
Vorverkauf: ThertterkuBe. Adolf-
Ultlor-StriU« 65. KrcitdioniUtolle, 

Albert ltreyer-8tr. :.. 1. Stock. 
Durchtührung: NS.-Oemelnschatt 

„Kralt durch Freude" 

T H E A T E R 

Tag der Wehrmacht 
am 29. März 1942 

W O H I N ? ? ? 

zur Qen.-Litzm.- Str. 62164 

Reichhaltige 
Darbietungen 

Beginn: 8 Uhr Ende: 24 Uhr 

Ausführende: 

HurWehrmachtangehörige 

Zutritt 
zur Kaserne kostenlos 

Warum 

wei l «• « In ' 
JahHautanda a l la i NalurmiHel lut 
Haina,hal lung uniarai B lu la i «ml I 
. Ja . « b a r . . . " — «a in , niclit „ a b e r " , 

d a n n 

Knoblauch- Beeren 
„ I m m e r jünger" 

tind geschmack- u. geruehf rel 
und enthal ten doch al la w i rk iaman 
Bei land la i la d a l rainan Knob laud i i 
in hochangaraioSartar Form — das 
a i ibaoähr ta MiHai Kuf „Inneren 

Reinigung". 
M o n a i t a p a c k u n g R H 1 . ' 

I n A p o t h a k o n u . D f o g a r l a n 

Z[gä£ette'npäpier 

Wir kleiden Sie zweckmäßig 
und preliwertl 

Sehen Sie eich dahor bitte 
einmal unsere große Auswahl 

an 
D a m e n - M ä n t e l n 
Regenumhängen- und 
M ä n t e l n 
Herrenanzügen 
Herrenmänte ln und 
Berufskleidung 
an. A u d i Sie werden etwas 
Passundes darunter vorfinden 

G.R. Schulz 
Adoll • Hitler-SliaBe IT MI: 101-41 

Theater zu Ll tzmannstadt Stiidt. 
Bühnen, Moltkcstrnße. 
Donnerstag, 20. März. 20 Uhr 
KdF.-Ring 4 „Junger W e i n in 
alten Schläuchen". VolksstUck 
von Heinz Stcgitwelt. Für Jugend
liche verboten. — Freitag, den 
27. März, 20 Uhr KdF. - Polizei 
„Mas letzte Abenteuer". Schau
spiel v. Alexander Maral. Für Ju
gendliche verboten. Sonnabend, 
d. 28. März, 20 Uhr Freier Karten
verkauf, Wahlfreie Miete. „Glück
l iche Reise", Operette von Eduard 
KUnneke. — Sonntag, 29. März, 
15 Uhr, Freier Kartenverkauf, 
Wahlfreie Miete, KdF. - Deutsche 
Reichsbahn „Junger W e i n In 
alten Schlauchen". Für Jugend
liche verboten. — 20 Uhr Kreier 
Kartenverkauf. Wahlfreie Miete. 
Glückliche Reise". 
Vorverkauf f. d. Wahlfreie Miete 
Jeweils 3 Tage — für den rreiej) 
Verkauf 2 Taue — vor dem Auf-
führungstag. Die Platzmieter sind 
freundlichst gebeten die letzte 
5. Rate bis Sonnabend, den 28-
März einzuzahlen, da die Verwal
tung der Städtischen Bühnen den 
Jahresabschluß zum 30. d. M. 
abschließen muß. 

Kammerspie le , General-Litzmann 
Straße 21 (Sängerhaus). 
Donnerstag, den 26. März, 20 Uhr 
Vorstellung für die Wehrmacht 
„Operette und Tanz". — Sonn 
abend, d. 28. März, 20 Ifhr Freier 
Kartenverkauf. Erstaufführung 
„Liebesbriefe". Komödie v. Felix 
Lützkendorf. — Sonntag, 29. März 
20 Uhr Freier Kartenverkauf 
„Liebesbriefe". 

Roma, Heerstraße 84. Ab Freitag, 
den 20. März 1942 Zweitnufführung 
des Difu-Kllnis „Alkazur" , des 
mit dem Mussol ini-Fokal ausge
zeichneten Fi imwerks vom spani
schen Hcldeuknmpt gegen den 
Bolschewismus. Beginn 15.00,17.30, 
19.30 Uhr, sonntags auch 11.00 Uhr. 

Pablanlce - Capltol. 17 und 20 Uhr 
„Wlntcrnnchtstrauiu". Für Ju
gendliche nicht zugelassen. 

Kaufe ständig Möbel . 
Teppiche, H.Schubert, Lltzmann
stadt, Horst-Weesel-Stroßo Nr. 26 
Fernrai 277-35, 

Daunensteppdecken 
zu verkaufen bei Fa. E. u. St. Well
bach, Adolf - Hitler - Straße 154, 
Ruf 141-96. 

Licht-, Kra l t - und Signalanlagen 
Reparaturen und Wicklungen von 
Elektromotoren und Dynamoma
schinen, Elektrotechnischen Unter
nehmen und Reparaturwerkstätten 
Artur Kurtz, Lltzmannstadt, Ost
landstraße 101, Ruf 240-86. 

Berufskleidung und Wäsche 
jeder Art fertigt an: Gertrud 
Janowski, Ludendorffstr. 74/76, 
Ruf 163-42. 

Lüwensladt, Film-Theator. 
„Liebe — Männer — Harpunen". 
FUr Jugendl. zugelassen. 

Kutno — Ostlandtheater 17 und 
20, sonntags auch 14 Uhr bis 26. 
März „Murguer l te : 3". 

Kal lsch. Lichtspielhaus bis 26. März 
H e r z modern möbliert". Am 

26. März, 14.30 Uhr Märchenvor
stellung „Rumpelstilzchen". Be
ginn 17.15 und 20 Uhr, sonntags 
15, 17.30, 20 Uhr. 

"Tabar ln". Vom 16. bis 31. März 
(ireta Vino, Tanzschau. Bcrnardy's 
komische Muslkalschau. Jonny 
und Greta, Komik der Gelenke. 
Geschw. Marios, Step-Duo. Fred 
Marion, Imitator. Hildegard Gonda. 
Vortragskünstlerin. Fritz Konstan
tin, Verwantllungs-Parodist Ma
rlon, jonglierende Tennisspielerin, 
2 Tempis, Kombinatlonsakt. Qe 
schwister Omorl, japanische Tanz 
stars. Thaleros Hundemeute. Das 
Attraktions-Orchester Alexander 
Alexander. Rlo-Rita-Bar. Einlaß 
18 Uhr. Sonntag 15 und 19 Uhr. 

F I L M T H E A T E R 

Caslno, Adolf-Hltler-Straße 67.15.00, 
17.45, 20.30. Ein großCB roman
tisches Filrawerk der Dlfu „ W a l 
zer einer Nacht" mit Assia 
Norls, Glno Cervi. Jugendliche 
nicht zugelassen. — Morgen bis 
Montag 13 Uhr: Märchenfilme 
„Rumpelsti lzchen" und „Hase 
und Igel" . Sonntag 10 u. 12.80 Uhr 

NS. - Relchskrlegerbund. 
I . Kameradschaft. Die Kameraden 
werden aufgefordert zur WHW.-
Sammlung mit der Wehrmacht die 
Büchsen am 26. und 27. d. M., 
abends, ab 18 Uhr, Adolf-Hitler 
Str. 109, In Empfang zu nehmen. 
Kameradschaf tsführer: Prengel 

Rlal to, Meisterhausstraße 71. 15.00. 
17.45, 20.80 Uhr. Ein fesselnder 

' Großfilm der Märkischen Film 
gcsellschatt „Wetter leuchten um 
B a r b a r a " mit Sybille Schmitz 
Attila Hörblger, Viktor Staal 
Oscar Slma. Jugendl. zugelassen 
Sonntag 18.30 Uhr: Märchenfilme 
„Rumpelst i lzchen" und „Hase 
und Igel". 

Blcker-lnnuno. Freitag, den 27. d. M., 
pünktlich um 16 Uhr im Innungshelm 
Versammlung sämtlicher (Stadt und 
Land) Mitglieder zwecks Bekanntgabe 
wichtiger Anordnungen. 

Der Obermeister, 

PalaBt, Adolf - Hitler - Straße 108 
Beginn: 15.30,18.00 und 20.80 Uhr. 
Sonntags auch 13,30.Ein-Geza-von 
i i i i ivary. l i i i i i „Wlnternachts 
t r ä u m " mit Magda Schneider 
Wolf Albach Retty, Theo Llngen 
Hans Moser, Richard Romanow 
sky. Ein Lustspiel voll Stimmung 
und Fröhlichkeit. Für Jugendliche 
nicht zugelassen. 

Capltol. Ziethenstr. 41. 14.30, 17.15, 
20.00 Uhr. Nur 8 Tage, von Dion 
stag Iiis Donnerstag einschließlich 
der Film der großen Komiker mit 
Hans Moser, Theo Llngen, Grethe 
Weiser In „Alles lür Veronika". 
Jugendliche nicht zugelassen. 

De l l , Buschllnle 123. 17.30, 20 Uhr 
Nur 8 Tage, von Dienstag bis 
Donnerstag einschließlich, „Der 
grüne Domino" mit Brigitte 
Horney, Karl Ludwig Dlehl u. 
Jugendliche nicht zugelassen. — 
Vom 26. März bis 2. April täglich 
15 Uhr Märchenfilm „Rotkäpp 
chen und der W o l f . 

Corso, Schlageterstr. 55 (204). 14,17, 
20 Uhr „Der Gasmann" mit Heinz 
RUhmann, Anny Ondra, Kurt 
Vespermann u. a. Für Jugendl, 
nicht zugelassen. 

Gloria, Ludendortfstraßo 74/76. 
Werktags 15,17.15 und 19.30 Uhr 
sonntags auch 13 Uhr „Der Mein 
eldbauer". Für Jugendl. über 
14 Jahre zugelassen. 

a l l Hola , 
Mola 1 1 

flüssiges Höbelwaclis 

i i 

M a l , König-Hetnrlch-Straße 40, 15, 
17.30. 20 Uhr, sonnt auch 13 Uhr 
„Liebe geht seltsame W e g 
mit Karl Ludwig Dlehl. OlgaTsche 
chowa, Artur Schrödor, Werner 
Schott Für Jugendl. über 14 Jahre 
zugelassen. 

Mlmosa, Buschlinie 178, Straßen 
bahn 6 und 9. 15, 17.15, 19.30 
sonnt auch 13.00. Sonntag ge 
schlossene Vorstellungen. „De 
stählerne Strahl" mit Dorothea 
Wieck und Karl Ludwig Dlehl. 
Jugendliche zugelassen. 

V E R G N Ü G U N G E N 

W e n n Sie sich e inen Mante l oder 
Anzug kaulen — 

dann soll es vor allem ein Stück 
sein, das nicht nur dem Auge ge
fällt, Bondern das die Geldausga
be auch durch besonders guten 
Sitz und sorgfältige Verarbeitung 
rechtfertigt. Wenn es darauf an
kommt, dann bitten wir Sie, Ver
trauen zu uns zu haben. Wir wol 
len Ihnen nicht nur ein Stück 
verkaufen, nein, es ist unser Ehr 
geiz, daD Sie noch lange nachher 
sagen: Jawohl, ich wurde gut be 
dient im Fachhaus für Beklel 
düng Martin, Norenberg & Krause 
Lltzmannstadt Adolf-Hitler-Str. 98 

K U N D E N D I E N S T . . . 
Jetzt erst recht I 
Heute notlere Ich Sie vor, — und 
morgen, oder wenn die Ware 
eintreffen mag, rufe ich Sie an 
Grete Groß, 177-83, Straße der 
8. Armee 68. 

Maschinengravuren 
Graviorahstalt Arnold Berg, Po 
sen, Wllhelmstr. 16. 

V E R E I N E 

INNUNGSNACHRICHTEN 

A L L G E M E I N E S 

Prlvat -Tanz-Scbule Wlsmunn. 
Es beginnen zwei neue Tanzkurse 
Im Gesellschaftstanz. Erster Kurs 
nur für Schüler ab 15 Jahre 
Unterricht regelmäßig freitags 
Zweiter Kurs für Jugendliche bis 
zu 19 Jahren; Unterrichtstag jeden 
Donnerstag. Kostenloser Prospekt 
Auskunft und Anmeldung täglich 
13 bis 14 Uhr und 19 bis 19.15 Uhr 
in der Adolf-Hltler-Straße 88,W, 
Ruf 260-00. 

Geschäf ts -Anze igen 

Übernehme 
AuslUhrung sämtlicher Freihand 
Zeichnungen und Malereien nach 
Mustern und eigenen Entwürfen 
Erich de Fries, Schlageterstr. 5£ 
Ruf 139-95. 

Er fo lg 
im Leben hängt sehr von Ihrem 
Aussehen ab. Schlecht gekleidet 
erweckt Mißtrauen und beengt 
Gut gekleidet sein, weckt das 
Selbstgefühl, gibt Sicherheit und 
Vertrauen. Bei Kleldungssorgon 
deBhnlb Immer nur zu Schmechel 
& Sohn. Wir kleiden gut und 
prelBwertl 

T r i n k t Auslädt - l ir i iu 
hell und dunkel. Das seit Jahr 
zehnten bekannte Qualltütsbler 
der Firma Karl L. Anstadt Brau
erei, Selterwasser- und Limona
den-Fabrik Lltzmannstadt, Schnee-
Btraße 15, gegründet 1901. Rufen 
Sie an: 116-48. 

Fenster-Glas 
Gußglas In allen Sorten, Garten
glas, /Fensterkitt sowie Schaufen
sterscheiben empfiehlt. Glasgroß-
handlung T. Hanelt — Lltzmann
stadt Ulrich-v.-Huttenstraße 51, 
Ruf 134-53. 

Verdunkelungsrol los 
in al len Größen 

vorrätig. Adolf Frelmafk, Ziethen
straße 56, Ecke Adolf-Hltler-Str. 
Ruf 110-57. 

W i r l iefern kurzfr ist ig 
jede Menge von Ofen für den 
Wohnungsbau und öffentliche 
Bedarfsträger. Angebote untor 
1738 an die L. Zg. 

Bauglaserei 
O s k a r K a h l e r t , Splnnllnle 109 
Ruf 210-08. 

Photokopien 
von Urkunden, Dokumenten, Brie
fen usw. R. Borkenhagen, Adolf-
Hltler-Straße 102a, Ruf U l -72 

Autorepara turen 
führt aus Leopold Tahler, Engel 
Btraße 8, an der Alexanderhol-
straße, erste Haltestelle hinter 
dem Getto, Ruf 150-42. 

Schlosserarbelten 
aller A r t Wasserleltungaanlagen 
sowie Reparaturen von Helzungs 
anlagen führt sauber u. sohneil 
aus J. Hausmann, Buschllnle 125, 
Fernruf 152-60. 

Musterzeichnerel 
und Jacquardkartenschlttgerel 
Siegel. Splnnllnle 129. 

Maschinelles Abschleifen von 
Parket tböden 

Verschmutzte und verkratzte,' so 
wie total vergrundete Böden wer 
den von uns maschinell wieder 
auf neuwertig instand gesetzt 
Auch Aufträge von auswärts 
werden ausgeführt Kostenlose 
fachmännische Beratung. Firma 
Karl Metje, Lltzmannstadt, König 
Helnrich-Str. 18, Fernruf 122-40) 
Posen, Halbdorfstraß* 22, Fern
ruf 1137. 

Fahrräder , Transportwagen, 
Anhäugewagen 

liefert Max Hoffrichter, Adolf 
Hitler-Straße 103/112, übernimmt 
sämtliche Reparaturen, Lackleren 
Stanz-, Dreh- u. Schweißarbelten 

B ier — Limonade 
Ruf 212-94 

I M Z E N T R U M 
bequem gelegen . . . 
Grete Groß, 177-33, Zeichen- und 
Bürobedarf, Struße der 8. Armee 68 
zwischen Fremdenhof und Savoy. 

55 J a h r e ! ! 1887 — 1942!! 
Wir sind uns der produktiven 
Arbeit dieser langen Jahre der 
Firma Bruno Thiele bewußtl Un 
ser Ziel Hegt In der Anstrebung 
Immer besserer Produktlonsmög 
lichkeltcnl Auch mit den Schwle 
rlgkelten des Krieges werden wir 
fertig werden) Die Firma arbel 
tet schon jetzt, trotz der Schwere 
der Zelt, an Verbesserungen, um 
kommenden Anforderungen ge 
recht zu werdenl In allen Web 
Utensilien, wie Doppelwebebl&t 
lern, Rietern, Blättern in Guß 
und Pechbund, Webegeschirren 
usw., vertrauen Sie der Firma 
Bruno Thiele, Webutensilienfa 
brik, Inhaber Artur Thieles Erben, 
Lltzmannstadt, Tauentzlenstr. 65, 
Fernruf 219-02. 

Freitag und W 

Rasier- u. Frlsler-Stt lhle, 
sowie ganze Friseur - Einrichtun
gen kaufen Sie auoh heute noch 
bei bester fachlicher Beratung In 
der Großhandlung E. G. Bromba
cher, Lltzmannstadt, Adolf-Hltler-
Straße 23. 

Pharmazeut ische Grollhandlung 
Ludwig Spieß und Sohn AG., 
komm. Verwalter Alexander Hahn. 
Großverkauf von: Arzneimitteln, 
Chemikalien, Drogen, Kosmetika 
und Seifen, Lltzmannstadt Her
mann-Göring-Str. 129 (früher 71), 
Ruf: 101-07 und 221-74. 

Haben Sie Stull? 
I c h fert ige nach M a ß : 

eleg. Kleider — Mäntel — Kostüme 
Maria Arenz, Telefon Nr. 212-70, 
Adolf-Hitler-Straße Nr. 101, W. 6 
Prompto Bedienung. 

Paul Schönborn, Lltzmannstadt, 
Adolf-Hitler-Str. 133, Ruf 221-13 
Früher und erat recht heute wird 
alles drangesetzt, um Ware zu 
beschaffen. Besuchen Sie uns 
daher immer wieder. Was heuto 
nicht vorrätig, kann morgen ein 
treffen. Unsere Strickwaren wie 
Damen--und Herrenpullover, We
sten und Kinderbekleidung usw., 
Strümpfe, Handschuhe, Damen 
und Herrenunterwäsche in Wolle 
und Seide, sowie Unterkleidung 
Bind nach wie vor gern getragen 
well sie Immer eine besondere 
Note haben 

Dos bekannte nK.atch.en 
nach Gebtüdet Gnn\m 

von Alf ZengeiWnq 
Im Vorprogramm 

CÄJM NO 

D a m e n hüte 
sowie Kinder- und Herrenhüte 
werden gereinigt, umgeformt und 
umgearbeitet nach den neuesten 
Wiener Modellen. Große Aus
wahl In Damen- n. Kinderhüten. 
Charlotte Demi, Modistin, Da-
menhutgeschäft mit eigen. Werk
statt, Meisterhausstraße 60 (Ecke 
Adolf-Hltler-Straße), Ruf 152-85. 

Bet tvor leger u. Brücken 
handgewebt (bezugscheinfrei) zu 
verkaufen bei Fa. E. u. St. Well 
bach, Adolf -Hl t ler -Straße 154, 
Ruf 141-96. 

Porzel lan ? — — 
dann E. und K. Wermttth, Lltz
mannstadt, Adolf-Hltler-Straße 66. 
Das lührende Haus In Porzellan, 
Glas, Kristall, Keramik, Hotelglas, 
säurefesten Spiegeln sowie in 
Geschenken und Gebrauchsarti
keln. Besuchen Sie unsere neu 
gestalteten Verkaufsräume. Wir 
beraten Sie fachmännisch und 
unverbindlich. Ruf 120-66. 

Zu e iner schiinen Frau 
gehört auch schöner Schmuck. 
Gewiß nicht alles, was man sich 
wünscht, ist heute zu haben. Wer 
aber sucht, tindet auch heute 
etwas Passendes. Caesar Schlnzel, 
Uhrmachermeister und Juwelier, 
Lltzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 27 

Auch In der Ostlandstraße 
kann man gut einkaufen. Meine 
Seidon-, Woll- und Baumwoll
stoffe, Damen- und Herrenwäsohe 
Strümpfe, Handschuhe, Schals, 
Bett- und SchUrzenstoffe, Hand
tücher und Weißwaren Bind Quali
tätswaren und besonders preis
wert. Irma Hoch, Lltzmannstadt, 
Ostlandstraße 107, Ruf 182-18. 

W e r sein Kindchen 
nett und adrett angezogen haben 
will, kauft Kinderbekleidung und 
Babywäsche bei E. & St Wellbach, 
Lltzmannstadt Adolf-Hit ler-Str, 
154, Ruf 141-96. 

Muse, Breslauer Straße 173. 17.30 
und 20.00, sonntags auoh 15.00 Uhr 
„Soldaten Kameraden" mit 
Ralph Arthur Roberts, Herti 
Kirschner, Hans Richter, und 
Vera Hartegg. 

kommen wieder 

Pal ladium, Böhmische Linie 16 
16.00,18.00.20.00. sonntags auch 12 
„ E p i s o d e " mi t Paula Wcssely. 
Für Jugendliche nicht zugelassen. 

Fotokopie H . Blaumann 
mit Llchtpausbetrleb fertigt Jede 
Vervlelfältlgungsarbclt an. Auf 
Wunsch wird abgeholt und zu 
rUckgcllofert. Adolf-Hltler-Str. 89, 

Rul 102-95 

L i t z m a n n s t ä d t e r 
A l t m a t ü r l n l l i a r i d l u n g 

kauft ständig Altelsen — Lumpen 
— Papier. Auf Wunsch w i rd sofort 
abgeholt. A. Schmidt, Straße der 
8.. Armee 123, Ruf 142-80. 

Glaserwerkstat t 
übernimmt sämtliche Glaserarbie 
ten. Paul Friedenberg, Adolf-
Hltler-Straßo 294. Fernruf 110-62 

Hakenkreuz lahnen, 
Relchsdlcnstfahnen, Autowlmpel. 
Erste Lltzmannstadter Fahnen
fabrik, Lldla Pufal, Lltzmannstadt 
Adolf-Hltler-Str. 153, Ruf 102-52 

Stempel-Gravuren 
N S D A P - Artikel, Prelsplakettcn, 
Schmuckgegenstände, Arno Ertner, 
Stempel- u. Schilderfabrik, Lltz
mannstadt Adolf-Hltler-Straße 83, 
Ruf 105-79. 

Bauglaserei , 
Glasschlelfcrel und Spiegelfabrik, 
Neuverglas ungen, Reparaturarbel 
ten, Autoverglasung, schnelle und 
prompte Bedienung, fachmänni
sche Ausführung. A. Mlchelson, 
Hermann-Gürlng-Straßo 100, Rul 
183-18. 

Rundfunk-Reparaturen 
führt fachgemäß durch: Elektro 
Utz. Annahmestellen: Werkstatt 
Ostlandstr. 109 und Adolf-Hltler-
Straße 191. 

Stempel labr ik 
u. Gravioranstalt Arnold 
Posen, Wllhelmstr. 16. 

Berg, 

Fuhrunternehmen 
A. K. Lamprecht Lltzmannstadt, 
Splnnllnle 198, Ruf 212-33. Trans
porte in Kreis und Stadt Lltz
mannstadt. Eigene Lagerräume. 

SJxijZJchAe. - Fußpflege 

Kettenstuhl-SpezIalUt 
Fel ix E. Richter 

Chemnitz, Neefestr. 37, liefert 
Loch und Spltzennadelbloie in 
jeder Monge und Feinheit und 
behandelt alle sonstig vorkom
menden Arbeiten fachmännisch. 
Auf Antragen bereitwilligst Aus-
kuult 

Glas-, Parket t - und Gebäude-
Reinigung 

A. u. I i . Schuschkiewltscb. Busch, 
llnle 89 - Ruf 128-02. 

Schrott, Al tmetal le 
Jeder Art und Menge, holt sofort 
ah Lltzmunnstädter Schrott- und 

'Metall-Handel, Lagerstraüe 27'29 
Rul 127-05. 

.....llpllilil 

8 

E m w e i f l m i t t e l 

H a n l . Frani Tollmann, Breiiaa I 

$ u t r a f t e v f -

$ u f c j e l a u n f ! 
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